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Investitionen in die Bildung

„Die Investition in Wissen zahlt die besten 
Zinsen“ , sagte der bedeutende Schriftsteller, 
�W���ü���Ë�`�Þ�ã�ã�s�X�ã�O�Ì���¯�ü�6�s�Ë�� ���X�_�� �r�Ë�©�X�_�s�Ë��Benjamin 
Franklin , einer der Gründungsväter der Verei-
nigten Staaten von Amerika.
Als Direktor initiiere und unterstütze ich daher 
Projekte, um die Bildung der Schülerinnen und 
Schüler zu fördern. 
Das bedeutet, profunde Referenten für Vorträ-
ge zu gewinnen, ein anregendes Lernklima zu 
schaffen und natürlich auch in die weitere Ausstattung unseres Gymnasiums 
zu investieren.
Karl Zederbauer vom Landeskriminalamt NÖ hielt eine Reihe von Vorträgen 
mit dem Schwerpunkt „Umgang mit sozialen Medien – Gefahren des Inter-
nets – Cyberkriminalität“, die sehr praxisorientiert waren.
Am Tag des Gymnasiums präsentierten in Zusammenarbeit mit der Wald-
viertel Akademie Schülerinnen und Schüler der 7. Klassen ihre persönlichen 
Fotoreportagen zum Thema „Was braucht der Mensch?“ 
Weiters wurde nicht nur die Unverbindliche Übung „Mathematik-Training“ 
angeboten, sondern es wurden auch Theater- und Filmbesuche ermöglicht.                                                                                                       
Das Stück „Oliver 2.0“ im Theater Pürbach und der Film „Hidden Figures“, der 
von drei afroamerikanischen Mathematikerinnen, die maßgeblich am Mer-
cury- und am Apollo-Programm der NASA beteiligt waren, erzählt, erfreuten 
sich im heurigen Schuljahr großer Beliebtheit.
Theateraufführungen fanden aber auch in der Schule statt. Und dazu ge-
hört eine dementsprechende Ausstattung. Daher habe ich eine Bühne, einen 
elektrisch gesteuerten Bühnenvorhang und eine Beleuchtungsanlage an-
geschafft. Diese neue Anlage konnte bei Ehrungen und festlichen Anlässen 
(Weihnachtsfeier, …) schon eingesetzt werden. Weil die Sessel für Veranstal-

tungen bereits in die Jahre 
gekommen waren, wurden 
sie durch neue ersetzt.
Um den „Wohlfühlfaktor“ in 
der Pause zu steigern, gibt 
es nun zwei Sitzgruppen, die 
unter anderem die Kommu-
nikation fördern sollen. Für 
Bewegung und Spiele steht 
der Pausenhof zur Verfü-
gung.

Direktor OStR. Mag. Günter Czetina



2 In jeder Klasse gibt es seit dem heurigen Schuljahr neue Lautsprecher, damit 
die Hörtexte bei den Schularbeiten in höchster Tonqualität abgespielt wer-
den können.
Zur Umsetzung von Maßnahmen, die die Bildung der Schülerinnen und 
Schüler in verschiedensten Bereichen gewährleisten, sind ein engagiertes 
Lehrerteam und ein einsatzfreudiger Elternverein notwendig, die mich bei 
meiner Arbeit immer wieder tatkräftig unterstützen.
Dafür möchte ich mich an dieser Stelle recht herzlich bedanken!
Dass die Bemühungen, das Wissen der Schülerinnen und Schüler zu stei-
gern, Früchte tragen, zeigt das Ergebnis des vom Ministerium durchgeführ-
ten Bildungsstandardtests aus Deutsch. Das Gymnasium Gmünd hat dabei 
hervorragend abgeschnitten und ist bei jeder Teilkompetenz bei den besten 
Schulen Österreichs dabei.
Sehr erfreulich ist auch die Steigerung der Klassenzahl von heuer 19 auf 20 
Klassen im nächsten Schuljahr.
Möge die kommende freie Zeit der Entspannung und Erholung dienen!  
Frohe Ferien unseren Schülerinnen und Schülern, deren Eltern, den Lehrerin-
nen und Lehrern, dem Schularzt, der Sekretärin und dem Personal!            

���������������������������



�����������������������������������������
���������
�����	���	����������������������������������������
	��������
�������������������������������������•�����•����������������
�����������������������������������������
������
�������
��	������

•••�• ­€•��‚ƒ•�„•ƒ•…••­ �

����������



3Neues vom Elternverein
Zuallererst darf ich mich kurz vorstellen:
Mein Name ist DDr. Michael Bilek, ich wurde am 30. 
März 1963 geboren, habe am Schottengymnasium der 
Benediktiner zu Wien maturiert, danach an der Uni-
versität Wien Medizin studiert, wo ich 1988 zum Dok-
tor der gesamten Heilkunde promovierte. 1993 erfolgte 
der Abschluss der Ausbildung zum Facharzt für Zahn-, 
Mund- und Kieferheilkunde und 2001 die Promotion 
zum Doktor der Zahnheilkunde. Ich bin mit meiner Frau 
Michaela verheiratet, die mir 2001 unseren Sohn Alexan-
der geschenkt hat, der unser Sonnenschein ist und zu-
gleich auch der Grund, warum ich heute als Obmann des 
Elternvereines tätig sein kann.

Nun zu den Aktivitäten des Elternvereines:
Generalversammlung 2016
Am 21.11.2016 wurde die Generalversammlung des Elternvereines abgehalten und 
mit ihr die Wahl des neuen Vorstandes, der sich nun wie folgt zusammensetzt:
 Obmann : DDr. Michael Bilek
 Obmann-Stv. : DI Peter Haumer
 Kassier: Roman Flicker
 Kassier-Stv.: Beatrix Kainz
 Schriftführerin : Mag. Alexandra Badstöber-Kahl
     Schriftführer-Stv. : Mag. Gunter Badstöber
     1. Rechnungsprüfer : Wolfgang Koppensteiner
     2. Rechnungsprüfer : Johannes Dangl
     Absolventenvertreterin : Mag. Barbara Dacho-Hofmann

Benimm-Kursus
Im Juni 2014 wurde erstmals im Rahmen der Projekttage ein von mir ins Leben ge-
�Ë���¯�s�X�s�Ë�����X�_���Z�x�N���r�6�ü�s�Ë�X�Z�s�Ë�s�Þ�X���©�X���X�Š�Þ�s�Ë�ü�s�Ë���É�D�s�X�Þ�N�N�Ú�'���Ë�ã���ã�Æ�����X�ü�s�Ë���_�s�Ë���5�s�Þ�ü���X�¶���Z�x�X��
Frau Mag. Polly aus Wr. Neustadt mit großem Erfolg abgehalten. Wir wollen diesen 
Kursus im laufenden Schuljahr sowie in den nächsten Jahren jeweils für die Schüler 
der 4. Klassen beibehalten, da nach unserer Meinung auch die Sicherheit auf dem 
gesellschaftlichen Parkett ein Merkmal eines Schulabgängers des Gymnasiums sein 
sollte.

Schulfest
Das Schulfest der 7. Klassen im Juni 2016 war wieder ein voller Erfolg und wurde im 
neuen Innenhof der Schule abgehalten. Der Elternverein hat hiebei durch Abschluss 
�s�Þ�X�s�Ë���Y�s�Ë���X�ã�ü���6�ü�s�Ë�Ú�Ë���¯�ü�¼�ª�Þ�O�Ì�ü�Z�s�Ë�ã�Þ�O�Ì�s�Ë���X�¶���¯�$�Ë���_�Þ�s���â�O�Ì�$�6�s�Ë���_�s�Ë���æ�³���'�6���ã�ã�s�X���¶�s�Ì�x�6�¯�s�X�³

Maturafeier
Die Maturafeier 2016 war sehr feierlich und krönte den Abschluss der Schulzeit 
unserer Maturanten. Auch hier ein herzliches Danke an die „Guten Geister“ im Hin-
tergrund, die uns bei den Vorbereitungen und der Bereitstellung von Sekt und Bröt -
chen sowie der Dekoration geholfen haben.
Besagte Maturafeier fand wieder im Palmenhaus in Gmünd statt, eine Location, die 
sehr großen Anklang unter den Maturanten, Eltern und auch Professoren fand. 
Der Herr Direktor und ich sind übereingekommen, zu versuchen, in Zukunft weiter-
hin diesen schönen Rahmen für unsere Maturanten und ihre Maturafeier zu wählen. E
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4 Maturaball
Auch wurde am 5. Jänner wieder ein Maturaball abgehalten, der durch das Zusam-
menwirken der Direktion, der Klassenvorstände und Maturanten mit dem Eltern-
�Z�s�Ë�s�Þ�X�����6�ã���Y�s�Ë���X�ã�ü���6�ü�s�Ë���s�Þ�X���Z�s�Ë�¶�X�$�¶�6�Þ�O�Ì�s�Ë�����X�_���¯�$�Ë���_�Þ�s���M���ü���Ë���X�ü�s�X�������O�Ì���s�Þ�X���©�X���X�Š�Þ�s�6�6��
erfolgreicher Abend wurde.

Schul- und Kulturveranstaltungen
Des Weiteren wurden wie in den vergangenen Jahren diverse Sport-, Kultur- und 
Schulveranstaltungen vom Elternverein subventioniert. Ebenso konnte die Teilnah-
me von Kindern an Schulveranstaltungen wie Schikursen oder Auslandsaufenthalten 
�Û���X���O�Ì���r�Ë�¯�$�6�6���X�¶���E�s�ã�ü�Þ�N�N�ü�s�Ë���Y�x�Ë�����ã�ã�s�ü�Š���X�¶�s�X���Û���©�X���X�Š�Þ�s�6�6�����X�ü�s�Ë�ã�ü�$�ü�Š�ü���`�s�Ë�_�s�X�³

Silvesterlauf
Es wurde außerdem wieder die Teilnahme von Schülern unseres Hauses am Silves-
terlauf in Gmünd unterstützt.

Laptops
In der Vorstandssitzung vom 16.03.2015 wurde die Anschaffung von zwei Laptops 
aus Mitteln des Elternvereines beschlossen, die ab diesem Schuljahr bedürftigen 
Schülern der Oberstufe für ihre schulischen Aufgaben sowie die Vorbereitung auf 
die Matura zur Verfügung gestellt werden konnten. Ebenso ist angedacht, diese 
Laptops bei Defekten der schülereigenen Laptops kurzfristig zu verborgen.

Mitgliedsbeiträge
Diese Unterstützungen sind nur durch Ihre Mitgliedschaft im Elternverein und die 
Einzahlung Ihrer Mitgliedsbeiträge ermöglicht worden, wofür ich Ihnen, liebe El-
tern, an dieser Stelle ganz herzlich danken möchte.

�'�x�X�ª�Þ�(�ü�s���x�_�s�Ë���»�Ë�x�E�6�s�N�s
An die Eltern möchte ich auch wieder die Einladung aussprechen, sich bei Fragen 
und Problemen die Schulgemeinschaft oder auch einzelne Schüler betreffend, ver-
trauensvoll an den Elternverein zu wenden.

Jahresberichte
Wie Ihnen vielleicht bekannt, ist der Elternverein der Herausgeber der jährlich er-
scheinenden Jahresberichte. Obwohl ein Teil der daraus erwachsenden Kosten durch 
Inserate abgedeckt werden kann, könnte der Elternverein die Schüler noch mehr 
unterstützen, wenn von Ihnen, geneigter Leser, der erbetene Druckkostenbeitrag – 
jeder Euro zählt – auch tatsächlich mittels beigelegtem Zahlschein einbezahlt würde.
Vielen Dank dafür im Vorhinein!

Ein herzliches Danke möchte ich auch heuer wieder an dieser Stelle unserem ge-
schätzten Herrn Direktor, OStR. Mag. Günter Czetina, und dem gesamten Profes-
sorenkollegium für die Zusammenarbeit im Rahmen der Schulgemeinschaft sowie 
Ihre aufopfernde Tätigkeit zum Wohle unserer Kinder sagen.

Ebenso danke ich meinen Kollegen im Vorstand des Elternvereines, die mich tat-
kräftig unterstützen und die genannten Aktivitäten erst ermöglichen.
Gratulieren möchte ich abschließend auch namens des Elternvereines unseren Ma-
turanten, die durch ihren Fleiß und ihr Durchhaltevermögen die Matura erfolgreich 
bestanden haben. Der Elternverein wünscht ihnen für ihren weiteren Lebensweg das 
Allerbeste.

Allen Schülern und Professoren, unserer „Guten Seele“, Kanzleirätin Gerda Apfel-
thaler, unseren Schulwarten und dem Reinigungsteam sowie allen Eltern und Er-
ziehungsberechtigten wünsche ich eine erholsame Ferienzeit und ein erfolgreiches 
Schuljahr 2017/18.
       DDr. Michael Bilek, Obmann
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Sehr geehrte Leserinnen und Leser! 
Vielen Dank, dass Sie sich für unsere Arbeit interessieren und deswegen diesen Arti-
kel zu lesen begannen. Wir, die Schülervertreterinnen und Schülervertreter, wurden 
dieses Jahr wieder nach einem umfassenden Hearing unter der Leitung von Prof. 
Mag. Helmut Kahler gewählt. Wir brachten bei unserem Hearing eine Vielzahl an 
Ideen ein, welche wir bis zum letzten Punkt in die Tat umgesetzt haben. 
Weitere Ideen sammelten wir gleich nach der Wahl in einem Brainstorming mit 
allen Klassensprecherinnen und Klassensprechern. Da dabei Kritik an der aktuellen 
Pausenordnung und an dem Mangel an Sitzgelegenheiten im 2. Stock laut wurde, 
starteten wir eine Umfrage bezüglich der Pausenordnung und bewirkten, dass in 
der Pausenhalle im 2. Obergeschoss drei Sitzsäcke platziert wurden. Weiters starte-
ten wir schon bald unser Nachhilfeprogramm, welches wie in den Jahren zuvor gut 
angenommen wurde. Neu war dabei, dass wir die Liste aller „Nachhilfelehrerinnen 
und Nachhilfelehrer“ auf die Schulhomepage stellen durften. 
Generell arbeiteten wir unter dem Motto „SV wird sichtbarer“ daran, dass unsere 
Arbeit von interessierten Personen besser verfolgt werden kann. So bekamen wir 
die Möglichkeit, uns auf der Schulhomepage zu präsentieren, und kreierten eine 
eigene Facebook-Seite. (PS: Wir freuen uns über jedes Like!) Ebenso führten wir 
ein langes Interview mit der NÖN und durften uns im Laufe des Schuljahres über 
mehrere Berichte in diesem Medium freuen. Ebenso schrieben wir in regelmäßigen 
Abständen Berichte über unsere Arbeit, welche wir auf Facebook, der Schulhome-
page sowie der SV-Pinnwand veröffentlichten.

Weitere Forderungen, die 
wir bereits im ersten Semes-
ter umsetzen konnten, waren 
der Ankauf von Föhnen für 
die Turnsaalgarderoben, das 
Aufstellen von Spinden im 2. 
Stock, um die Wege für alle 
Oberstufenschülerinnen und 
Oberstufenschüler zu ver-
kürzen, eine Online-Umfrage 
zum Weihnachtsturnier und 
schließlich das Weihnachts-
turnier selbst. Wobei wir das 
altbekannte Weihnachtstur-
nier ab nun Weihnachtswork-
shop nennen möchten, da wir 

dieses Jahr nicht nur die Teilnehmerzahlen in den Sportwettbewerben deutlich stei-
gern konnten, sondern auch erstmals ein Alternativprogramm in der Form eines 
�_�s�Þ�Ì�X���O�Ì�ü�ã�©�6�N�ã�����X�_���s�Þ�X�s�ã���M���ã�Þ�(�`�x�Ë�(�ã�Ì�x�¼�ã�������¯���_�Þ�s���D�s�Þ�X�s���ã�ü�s�6�6�s�X���(�x�X�X�ü�s�X�³���^�Þ�s�ã�s�ã��
Alternativprogramm wollen wir in den nächsten Jahren weiter ausbauen, und eine 
Neuerung, die dank einer Umstrukturierung auch möglich wurde, war das Antre-
ten eines Teams in mehreren Bewerben und damit verbunden die Einführung einer 
Kombi-Wertung für vielseitige Teams. 
Gleich nach Weihnachten blieben wir weiter in Sachen Sportförderung aktiv, indem 
wir in Kooperation mit dem UBBC Gmünd, den Schremser Beers, dem TTC Groß-
dietmanns und den Woodquarter Warriors Schnuppertrainings an unserer Schu-
le durchführten, um Schülerinnen und Schüler der Unterstufe den Einstieg in das 
Sportlerdasein zu vereinfachen. Vielen Dank dafür an die soeben genannten Verei-
ne. Weiters durften wir vor den Semesterferien eine Fanbusfahrt zum Waldviertler 
Schulcup organisieren, wodurch unser Team von 25 mitgereisten Fans unterstützt 
wurde und ungeschlagen den 2. Platz erreichte. 



6 Doch wir waren nicht nur im sportlichen Umfeld aktiv. So stellten wir ein Coaching 
auf die Beine, in welchem unsere 8. Klassen von ausgebildeten Rhetoriktrainern 
auf ihre VWA-Präsentation vorbereitet wurden. Weiters gab es eine große Verän-
derung in der Schulküche, da mit Beginn des 2. Semesters die alten Tagesmenüs 
von 25 frei bestellbaren Menüs abgelöst wurden. Am Faschingsdienstag durften wir  
Faschingskrapfen an alle Schülerinnen und Schüler verteilen. Vielen Dank an die 
Bäckerei Döller, dass sie großzügigerweise die Krapfen dafür zur Verfügung stellte!
Unter dem Motto „Eure Ideen – unsere Arbeit“ gaben wir auch unserer SV-Pinn-
wand ein neues Aussehen und montierten einen Briefkasten, in den Schülerinnen 
und Schüler jederzeit und anonym ihre Ideen, Anregungen und Wünsche einwerfen 
können.            
Wir waren nicht nur an unsrer Schule aktiv, sondern auch in Sachen Landesschüler-
vertretung, da wir auf beide SchülerInnenparlamente in NÖ fuhren und Sebastian 
Stark sogar das „Österreichweite SchülerInnenparlament“ (ÖSiP) besuchte. Weiters 
nahmen wir an zahlreichen Seminaren der Landesschülervertretung teil. 
Zu Redaktionsschluss noch nicht umgesetzt, aber in Planung, waren der Softskill 
Day und der Gmünder Schulsporttag. Der Softskill Day ist für den 21. Juni angesetzt 
und soll so aussehen, dass ein ausgebildetes Trainerteam an unsere Schule kommen 
und für einen verhältnismäßig kleinen Unkostenbeitrag von 5€ pro Person Schüle-
rinnen und Schülern der Oberstufe Softskills ihrer Wahl vermitteln. Wählen soll man 
dabei zwischen Rhetorik, Motivation, Leadership, Selfmarketing, etc. können.  
Der Gmünder Schulsporttag soll an das bereits letztes Jahr ausgetragene Gmünder 
Schulderby anknüpfen, nur dass sich nicht nur die Fußballteams der Oberstufe des 
Gymnasiums und der HAK messen sollen, sondern dass auch Vergleiche in anderen 
Sportarten gezogen werden sollen, wodurch man dann einen Gesamtsieger küren 
kann. Allerdings sind hier noch nicht alle Details restlos geklärt. 
Abschließend möchten wir uns noch bei allen Personen bedanken, die dieses tolle 
und erfolgreiche Jahr möglich gemacht haben, von den Schülerinnen und Schülern, 
die uns ihr Vertrauen schenkten, über alle Lehrerinnen und Lehrer, die uns bei unse-
ren Vorhaben unterstützten, bis zu der immer hilfsbereiten Sekretärin unserer Schu-
le, Frau Gerda Apfelthaler, dem Elternvereinsobmann, Herrn DDr. Michael Bilek, und 
unserem Herrn Direktor, Herrn OStR. Mag. Günter Czetina. 
Wir, die Schülervertreterinnen und Schülervertreter, wünschen allen Lehrerinnen 
und Lehrern und allen Schülerinnen und Schülern erholsame Ferien und insbeson-
dere unserem Maturajahrgang alles Gute auf dem weiteren Lebensweg. 
    Sebastian Stark, Sascha Böhm, Valentina Haumer, 

Armin Graf, Jakob Haumer, Hannah Hoffmann 



7Lehrerliste         Kürzel
Direktor OStR. Mag. CZETINA Günter    CZE
���_�N�Þ�X�Þ�ã�ü�Ë���ü�x�Ë�²���»�Ë�x�¯�³�M���¶�³�����Ý�5�5�r�N�r�'���»�s�ü�s�Ë    JIL  
Prof.Mag. ABLEIDINGER Franz     ABL  
Prof.Mag. ALTMANN Anita      ALT  
Prof.Mag. ANDERST Regina      AND  
Prof.Mag. ARNBERGER-MAURER Waltraud    AMA
ARNHOF Susanne, Alin.      ARN  
Prof.Mag. BERGER Karin      BER  
Prof.Mag. BINDER Ronald      BIN  
OStR. Prof.Mag. DACHO-HOFMANN Barbara   DAC  
Prof.Mag. DECKER-SCHEIDL Renate     DEC 
Dipl.Theologin DISLERE-MUSTA Dace    DIS  
Mag. DOLEZAL Julia       DOL  
Prof.Mag. EHLING-ZEUGSWETTER Karin    EHL  
Prof.Mag. FALTIN Maximilian      FAL
GARZ Elisabeth       GAR
Ing. Prof.MMag. GOBL Susanne     GOB  
Prof.MMag. HACKL Karin      HAC
Prof.Mag. HERMANN Andreas     HER  
Prof.Mag. JILLECEK-FELLNER Regina     JIF  
OStR. Prof.Mag. KAHLER Helmut     KAH 
Prof.Mag. KATZENSCHLAGER Irene     KAT
Mag. KOLLER Barbara, Bakk.      KOL  
Prof.Mag. KRAMANN Beatrix      KRA 
Prof.Mag. LENZ Harald      LEN
Mag. MAYRHOFER Petra, UP      MAY
DGP MOLDASCHL Susanne      MOL
Prof.Mag. MÜLLNER Marlene      MUE
Prof.Mag. NOWAK Elisabeth (Dienstzuteilung KPH Wien/Krems) NOW
Prof.MMag. POISS Renate (Karenzurlaub)    POI
Prof.Mag. POLLAK Ingrid      POL
Prof.Mag. PREIßL Michael      PRE  
Prof.Mag. PRINZ Katharina      PRI 
Prof.Mag. RYCHETSKY Bernhard, MA     RYC 
Prof.Mag. SCHAEFER Bernhard     SCB  
Prof.Mag.Dr. SCHEIDL Günther     SCG  
Prof.Mag. SCHERZER Daniela      SCD  
Prof.Mag. SCHUH Regina      SCR 
Prof.Mag. SPIESMEIER Franz      SPF  
Prof.Mag. STEININGER Anton      STE  
Prof.Mag. STELZHAMMER Elisabeth     STH
Prof.Mag. UTZ Elisabeth      UTZ
OStR. Prof.Mag. WEIßENBÖCK Josef     WEI

Schularzt:
Dr. Haider Nikolaus 

Sekretariat:
Kanzleirätin 
Apfelthaler Gerda

Schulwarte:
Lauscher Johann
Redl Alois

IT-Systembetreuer
Riedel Dominik
(Stammschule 
BG/BRG Zwettl)

Reinigungspersonal:
Beer Monika
Binder Elfriede
Glaser Alexandra
Kletzl Monika 
Pannagl Monika 
Pönwalter Heidemarie 
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8 Neu im GYM

Als neue Lehrerin am BG/BRG Gmünd möchte ich mich kurz 
vorstellen.
Am 22.08.1989 wurde ich in Gmünd geboren. Kindergar-
ten und Volksschule besuchte ich in Dietmanns und im Jahr 
2000 begann meine Zeit am BG/BRG Gmünd, wo ich 2007 
meine Matura ablegte. 
Da ich ab meinem 5. Lebensjahr Geigenunterricht bekam 
und sich in den darauffolgenden Jahren mein musikalischer 
Tätigkeitsbereich immer mehr ausweitete, ging ich nach 
Wien, um an der Universität für Musik und darstellende 
Kunst zu studieren. 2012 habe ich das Bachelorstudium In-
strumental- und Gesangspädagogik mit Hauptfach Violine 
und Schwerpunkt Elementar Musikpädagogik mit Auszeichnung abgeschlossen. 
Seit September 2013 unterrichte ich in der Albert Reiter Musikschule in Waidhofen 
an der Thaya Geige und Klavier.
Im Jänner 2017 schloss ich dann das Lehramtsstudium mit den Fächern Musiker-
ziehung und Philosophie & Psychologie ab. Seit September 2016 unterrichte ich 
hier am BG/BRG Gmünd und bin froh, Teil eines netten und kompetenten Lehrer-
teams zu sein und genieße die Zusammenarbeit mit Kolleginnen und Kollegen so-
wie Schülerinnen und Schülern. 

Mag. Barbara Koller

Elisabeth Garz
Ich hatte das Glück eine Stelle als Biologielehrerin am Gym-
nasium Gmünd zu bekommen und möchte mich hier kurz 
vorstellen. 
Da ich mich schon in der Schule sehr für Naturwissenschaf-
ten interessiert habe, habe ich mich nach meiner Matura für 
ein Studium in diese Richtung entschieden. Ein Beruf, der 
es mir ermöglicht, mit Jugendlichen und Kindern zu arbei-
ten, war schon immer mein Wunsch und macht mir sehr viel 
Freude.  Ich hatte selbst in der Schule eine tolle Biologie-
lehrerin und möchte die Freude am Lernen und an den Na-
turwissenschaften, die ich selbst mitbekommen habe, auch 

an meine Schülerinnen und Schüler weitergeben. Nach knapp zwei Jahren Unter-
richtstätigkeit in Wien habe ich eine Karenzpause eingelegt und bin ins Waldviertel 
gezogen und freue mich sehr, dass ich hier so schnell eine Stelle bekommen habe.
Das Unterrichtsjahr in Gmünd verlief für mich sehr harmonisch und ich durfte sehr 
nette und interessante Schülerinnen und Schüler kennen lernen und unterrichten 
und freue mich schon auf das nächste Schuljahr.
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Ich hatte in diesem Schuljahr die Ehre, mein Unterrichts-
praktikum im BG/BRG Gmünd absolvieren zu dürfen und 
möchte mich deshalb kurz vorstellen. Ich maturierte im Jahr 
2009 am BRG Zwettl und studierte anschließend die Fächer 
Geschichte, Sozialkunde und Politische Bildung sowie Geo-
graphie und Wirtschaftskunde an der Universität Wien. 
Während meiner Studienzeit arbeitete ich in den Ferienzei-
ten als Schilehrerin und betreute ganzjährig die Mädchen-
Nachwuchsmannschaften des Zwettler Volleyballvereins. 
Ich hatte großes Glück nach dem Abschluss meines Studi-
ums wieder ins Waldviertel zurückkehren zu können und 
war froh somit meine Volleyballaktivitäten nicht aufgeben 
zu müssen. Auch für das Gymnasium war dies bereits von Vorteil, da ich bei diversen 
Schülerligabewerben als Schiedsrichterin zur Seite stand und bei der Lehrerlandes-
meisterschaft die Gmünder tatkräftig unterstützen durfte. Es freut mich außerdem 
sehr, dass ich mit den vierten Klassen einen Globalisierungs-Workshop veranstal-
ten durfte – dieser war nicht nur für mich, sondern auch für die Schülerinnen und 
Schüler ein kleines Highlight. Ich möchte mich bei dieser Gelegenheit beim gesam-
ten Kollegium und im Speziellen bei meinen beiden Betreuungslehrern herzlichst 
bedanken. Ich fühlte mich während meines Praktikums sehr gut aufgehoben und 
unterstützt und freue mich nun auf meine künftigen Aufgaben als Lehrerin.

Mag. Regina Anderst
Da ich seit diesem Schuljahr als Lehrerin am BG/BRG Gmünd 
tätig sein darf, möchte ich mich kurz vorstellen. 
Nach der Matura am BRG Zwettl begann ich Lehramt Ma-
thematik und Darstellende Geometrie an der TU Wien zu 
studieren. Zwei Jahre später entschied ich mich dazu, auch 
noch das Studium Lehramt Informatik zu starten. Mein 
Hauptstudium schloss ich im Frühjahr 2006 mit der Diplom-
arbeit zum Thema „Parameterdarstellung ebener Kurven im 
Mathematikunterricht“ ab.
Während ich im Schuljahr 2006/07 mein Unterrichtsprakti-
kum an der HTL Krems absolvierte, unterrichtete ich auch 
am BG/BRG Ringstraße in Krems und vollendete mein In-
formatik-Studium.

In den darauffolgenden Schuljahren war ich am BORG der Englischen Fräulein und 
am BG/BRG Piaristengasse in Krems als Lehrerin tätig.
Im Jahr 2011 wurde mein Sohn Leon geboren. Bevor meine Tochter Livia im Jahr 
2014 mein Leben bereicherte, war ich wieder am BG/BRG Piaristengasse in Krems 
und an der HLW Zwettl berufstätig.
Nach meiner Karenzpause darf ich nun seit diesem Schuljahr am BG/BRG Gmünd 
unterrichten. Dies bereitet mir sehr große Freude. Ich fühle mich sehr wohl in die-
ser Schule. Mir gefällt besonders das freundliche Schulklima und der menschliche 
Umgang miteinander. Ich freue mich schon auf viele weitere Schuljahre in Gmünd.
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�»�Ë�x�¯�³���M���¶�³���®�Ë���X�Š���‰�s���¶�ã�`�s�ü�ü�s�Ë
trat in den Ruhestand
Mit Ende des Schuljahres 2015/2016 trat Mag. Franz Zeugs-
wetter in den Ruhestand
Mag. Zeugswetter maturierte an der HAK Zwettl und stu-
�_�Þ�s�Ë�ü�s�����X�ã�O�Ì�6�Þ�s�ø�s�X�_�����X���_�s�Ë�����X�Þ�Z�s�Ë�ã�Þ�ü���ü���_�Þ�s�X���µ�s�x�¶�Ë���©�s�����X�_��
Physik. Mit 1. September 1986 trat Mag. Zeugswetter sei-
�X�s�X���^�Þ�s�X�ã�ü�����6�ã���5�s�Ì�Ë�s�Ë���¯�$�Ë���µ�s�x�¶�Ë���©�s�°���»�Ì�t�ã�Þ�(�����X�_���N�Ì�s�N�Þ�s�����N��
Gymnasium Gmünd an. Nach der Leistung des Grundwehr-
dienstes von Oktober 1988 bis Juni 1989 nahm er im dar-
auffolgenden Schuljahr seine Lehrtätigkeit an unserer Schule wieder auf und erhielt 
im Juni 1992 eine schulfeste Stelle. Am 1.1.1994 erfolgten die Übernahme in das 
öffentlich-rechtliche Dienstverhältnis und die Ernennung zum Professor.
Mag. Zeugswetter war als Pädagoge bemüht, den Schülerinnen und Schülern einen 
motivierenden und lebensnahen Unterricht zu bieten. Aufgrund seiner zahlreichen 
Reisen konnte er erlebtes Wissen vermitteln und er förderte einen offenen Zugang 
seiner Schülerinnen und Schüler zu fremden Ländern und Kulturen. Zudem organi-
sierte er Projektwochen und zahlreiche Exkursionen in Betriebe und technische Ein-
richtungen. Im Schuljahr 1993 unternahm er zum ersten Mal mit den 8. Klassen eine 
dreitägige Exkursion nach München, wo z.B. das Deutsche Museum und das BMW-
�_�s�Ë�(���Þ�X���^�Þ�X�¶�x�6�©�X�¶���E�s�ã�Þ�O�Ì�ü�Þ�¶�ü���`���Ë�_�s�X�³���^�Þ�s�ã�s���É�M�$�X�O�Ì�s�X�ü���¶�s�Æ���`���Ë�_�s�X���Š�����s�Þ�X�s�N���©�n�s�X��
Bestandteil des Schulprogramms und Mag. Zeugswetter organisierte und leitete sie 
selbst von 1993 bis 2009. Diese Tradition wird von seinen Kollegen fortgeführt.
Eine weitere Tradition, die ebenfalls Mag. Zeugswetter zu verdanken ist, stellt das 
Schulfest dar, das zum ersten Mal im Juni 1990 auf seine Initiative hin stattfand  und 
seitdem jedes Jahr erfolgreich durchgeführt wird.
Mag. Zeugswetter war außerdem auf den Schikursen als Schilehrer sowohl für alpi-
nen als auch für nordischen Schilauf tätig.
Seine Freude im Umgang mit jungen Menschen und sein Bestreben, diese zu welt-
offenen, kritisch denkenden Menschen zu erziehen, prägten die Lehrtätigkeit von 
Mag. Zeugswetter. Sein geselliges, offenes Wesen, sein Tatendrang und seine hohe 
fachliche Kompetenz wurden von seinen Kolleginnen und Kollegen sehr geschätzt. 
Wir, die Schulgemeinschaft des BG und BRG Gmünd, danken dir, lieber Franz, für 
die gute Zusammenarbeit und wünschen dir von Herzen  Glück, Freude und Wohl-
ergehen.

Verleihung des Titels Oberstudienrat
Freudigen Anlass zum Feiern hatte das 
Lehrerkollegium am 26. 1. 2017 aufgrund 
der Verleihung des Titels der Oberstu-
dienrätin bzw. des Oberstudienrates an  
Prof. Mag. Barbara Dacho-Hofmann so-
wie Prof. Mag. Helmut Kahler und Prof. 
Mag. Josef Weißenböck.
Frau Landesschulinspektorin HR Mag. 
Brigitte Wöhrer, welche für die Verlei-
hung der Dekrete nach Gmünd gereist 
war, würdigte in ihrer Ansprache das au-
ßerordentliche fachliche, pädagogische 
und menschliche Engagement der Aus-
gezeichneten für unsere Schule.
Wir gratulieren sehr herzlich!
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Schulsporthilfe 2017
Mit großem Engagement beteiligte sich die regionale Wirtschaft an der

Schulsportaktion 2017, die wir in Zusammenarbeit mit der
ÖSTERREICHISCHEN SCHULSPORTHILFE® durchgeführt haben.

86 Unternehmen ermöglichen mit ihrem Sponsoring die Anschaffung von Sport-, 
Musik-, EDV-, Lehr- und Lernausstattung wie z.B. Tischtennistische, 

Sitzlandschaften, Nordic-Walking-Sets, Pedalos, Bälle usw.
Für diese wertvolle Unterstützung bedanken wir uns sehr herzlich!

Autohaus Einfalt e.U.

AD-Data KG

Thomas Pfeiffer                                   
DAN-Küchenstudio Gmünd

Bäckerei-Konditorei Döller e.U.

Autohaus Maly GmbH

Asma GmbH

Isabella Muck – Bella‘s Herrenmode

Hilda Fuchs – Frisier-Stube

Gasthof Schönauer

Willibald Hentsch – Gasthaus 

Gerald Fröstl                                       
Gasthof-Pension Nordwald

Ing. Roland Prinz e.U.                            
Autohaus Nordwald

Baumann Dekor GmbH

Maria Trinkl                                          
Gasthaus z. Waldviertler Sepp

�N�x�X�©�_�����Û���_�s�Þ�ü�Ë��������������������������������������������������������������������
Wirtschaftstreuhand GesmbH 

�M���Ë�Þ�����D�s�Ë�X�x�ü���Û���Ë���X�_�Ú�����³���®���ø�¼�ª�s�¶�s��

BZ-Bau Braunsteiner-Zeiler Bau GGmbH

Autohaus Weiss GmbH

Markus Gabler – Boutique Giovanni

China-Restaurant Jasmin

Biobaumschule Flora Norah ARTNER

Maria Ormian – Merciful Trading e.U.

DI Franz Grossauer – Landschaftsarchitekt

NBG Systems GmbH

GÖSCHL Heizung Lüftung Bäder

Dr. Günter Marchhart                              
FA f. Orthopädie u. orthop. Chirurgie

 ARBÖ – Prüfzentrum

Backhausen GmbH

Kurt Köhler & Anita Winter GesmbH

AGRANA Stärke GmbH

Markus Traxler – Farben Tapeten Traxler

Elisabeth Eisenwort KG

Brunner Industrietechnik GmbH

J. u. E. Wild                                             
Immobilientreuhänder GmbH

Wolfgang Ableitinger e.U.                      
Installationsunternehmen

BRANTNER-DÜRR GmbH & Co KG

Barbara Klein                                      
Beautyanwendungen – Solefelsenbad

DDr. Fahim Azimy                                   
FA f. Zahn-, Mund- u. Kieferheilkunde

röm. kath. Pfarre Gmünd – St. Stefan

Marion Weixelbaum – Ihr Frisör Marion

Ernst Meier – Tischlerei

Buch + Papier Janetschek GmbH

 Ingrid Müllner – Physiotherapie

Kollenz Gebäudetechnik GmbH

Dr. Khalid Jadalla
Arzt f. Allgemeinmedizin
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Arzt f. Allgemeinmedizin 
FA f. Urologie u. Andrologie

TPA Steuerberatung GmbH

Tip Top-Reinigung
Hauer GmbH & Co KG

Steiner Optik

Rudolf Macho
Rudi‘s Käs‘eck & Vinothek

Pfarrer Rudolf Pinger 
röm. kath. Pfarramt Harbach

Kartusch Schmuck-Uhren-Mineralien

Mag. Brigitte Starkl 
Notariat Schrems

Alfred Lair
Gastro-Kälte-Klimatechnik

Robert Lindtner – Fotowerkstatt

ZT Schwingenschlögl GmbH

Ruzicka GmbH

Stadt-Apotheke
Mag.pharm. Fürnkranz KG

Pfarre Weitra

Dres. Kaindl Capellmann 
und Breitenseher Gruppenpraxis

Mag. Katia Waitz & 
Mag. Jasmin Thielmann 

Praxis f. Kleintiere

Prim.Dr.med.univ. Hermann Reiter
FA f. Urologie

Dr. Robert Johannes Mörzinger
FA f. Innere Medizin

Martina Riegler – Physiotherapie

Lisa Meierhofer e.U. – Künstlerbedarf

Koidiamanten – Andreas Tröstl

Johann Winkler – Steinmetzbetrieb

DI Christina Weißenböck-Morawek
Vermessungskanzlei

Josef Rzepa GesmbH & Co KG

Ökoteam Solar Photovoltaikverbund 
GmbH

�»�ª�s�¶�s���á�ã���µ�N�E�Ë

DDr. Michael Bilek 
FA f. Zahn-, Mund- u. Kieferheilkunde

Vereg GmbH

DI Johannes Zwickl
Säge- u. Hobelwerk

Markus Oberbauer                               
Elektrotechnik Oberbauer e.U.

Zlabinger Transporte 

WWV Group 
Ihre Steuerberatungs GmbH

Ulrike Gabler
�'�x�ã�N�s�ü�Þ�(���Ó���®���ø�¼�ª�s�¶�s�ã���6�x�X

Leopoldine Walenta – Haus Walenta

Physiotherapie Jan & Maria Maryska

Thiele – Gasthaus zur alten Glashütte

Helmut Hobiger e.U.
Nebelstoana Autohaus

Rainer Koppensteiner

Prim.Dr. Hans Martin Vischer
FA f. Chirurgie

Johannes Prinz zu Fürstenberg
Fürstenberg‘sche Forst- u. 

Güterdirektion

Dr. Karoline Tauchmann
FA f. Innere Medizin u. 

Allgemeinmedizin
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�Ë�����ã�Ì���6�ü�ã�s�6�s�(�ü�Ë�Þ�(���Þ�X���û�Ì�s�x�Ë�Þ�s�����X�_���»�Ë���n�Þ�ã��
Ein Lehrausgang in die Firma EATON 
nach Schrems bildete den Abschluss 
des Physikunterrichtes der 7B. Nach-
dem das Thema Elektromagnetismus 
theoretisch und anhand von Demons-
trationsexperimenten im Laufe des 
Schuljahres im Physiksaal erarbeitet 
worden war, konnten sich die Schü-
ler/innen von der Fertigung diverser 
Komponenten für die Haushaltselek-
trik in der nahegelegenen Fabrik ein 
Bild machen. Bei der Standortgrün-
dung 1945 wurden noch einfachste 
Spielzeuge in Schrems hergestellt. 
Heute werden von den 800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zusätzlich zu den 
Kernkomponenten LS- und FI-Schaltern, Anlagen entwickelt, mit denen Haushalte 
über das Internet gesteuert werden können. Vor allem beeindruckt waren die Schü-
ler/innen von der enormen Präzision und der Automatisierung in den Fertigungs -
straßen. Auch das Thema Sicherheit am Arbeitsplatz zieht sich wie ein roter Faden 
durch alle Abteilungen der Firma EATON. In Summe war es ein sehr lohnenswerter 
Blick in die hochtechnologisierte Arbeitswelt eines Waldviertler Betriebes.

Fotowettbewerb „Die Gmünder Büdljagd“
Der Fotowettbewerb „Die Gmünder Büdljagd 
2016“ wurde vom Fotoclub Gmünd in Koope-
ration mit der Stadtgemeinde Gmünd organi -
siert und am 18.06.2016 durchgeführt. Es war 
�s�Þ�X�s�� �Ê���ü�ã�s�6�Ë���6�6�t�s�°�� �_�Þ�s�� ���E�s�Ë�� �_�s�X�� �®�x�ü�x�¶�Ë���©�s�Ë�s�X-
den großen Spielraum in der Gestaltung ließ. 
Die jeweiligen Foto-Orte mussten durch ein 
kleines Rätsel erraten werden. Auf dem jewei-
ligen Foto sollte wenigstens ein Detail der er-
ratenen Location sichtbar sein. Bei der Sieger-
ehrung im Rahmen des Altstadtfestes wurden 
ausschließlich Schülerinnen unserer Schule in 
der Kategorie „Jugendliche“ prämiert.
1. Platz: Liliane Binder (2C) & Iris Arnberger (5A) (gleiche Punkteanzahl)
3. Platz: Annalena Benkner/Julia Meyer (2C)



14 Workshoptage
Seit einigen Jahren gehören die Aktionstage im Gymnasium Gmünd zum festen 
Bestandteil der letzten Schulwoche vor den Sommerferien.
Dabei können Schülerinnen und Schüler zwischen vielen verschiedenen Workshop-
Angeboten wählen. Im Juni 2016 standen neben zahlreichen sportlichen Kursen 
wie Basketball, Volleyball, Hockey, Zumba, Fußball, Tennis, Tischtennis, Völkerball, 
Nordic Walken, Schach oder einem Fitnesscenter-Besuch auch beispielsweise Ge-
sundes Kochen, Yoga, eine Erkundungswanderung in Gmünd, Pokern, Geocaching, 
Gesellschaftsspiele, Französisches Kochen, Russisch-Schnupperstunden, ein Streif-
zug durch Sience-Fiction-Highlights, diverse Projekttage und sogar ein „Benimm-
kurs“ am Programm.
Die Schülerinnen und Schüler nahmen die Angebote begeistert an und waren mit 
Feuereifer bei der Sache …..

�»�Ë�x� �s�(�ü���Ë�s�X�Ë�t���5���_�s�X
Zusammenarbeit Rotes Kreuz Gmünd und Gymnasium Gmünd
Die Aufgabe der Schülerinnen und Schüler war es, die leeren Wände des neuen 
Lokales des Henry Ladens in der Meridian Passage in Gmünd zu gestalten. Zuerst 
wurden verschiedene Entwürfe angefertigt und dem Rot-Kreuz-Vertreter  Chris-
toph Schmidt vorgelegt. Das Portrait von Henry Dunant und einige Sprüche wurden 
vorgezeichnet und mit Farbe vollendet. Nach kurzer Zeit entstanden wunderschö-
ne Motive und zum Schluss verewigten sich die Künstlerinnen mit einem bunten 
Handabdruck auf einer Wand. Die BE-Gruppe des Gymnasiums wünscht dem Roten 
Kreuz Gmünd mit dem Henry Laden viel Freude und Erfolg.
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In Zusammenarbeit mit verschiedenen Stakeholdern im Bereich Elektromobilität 
wurde von der Sonnenplatz Großschönau GmbH ein Workshop für die beiden 6. 
Klassen am Montag, den 27. Juni, in unserer Schule durchgeführt. In diesem wurde 
der Status quo, die Barrieren der Einführung der Elektromobilität sowie die be-
stehenden Vorurteile thematisiert. Darauf aufbauend wurden Lösungsvorschläge 
erarbeitet und erforderliche Maßnahmen und Schwerpunkte konkretisiert. Parallel 
zu den Theorieeinheiten konnten Fahrzeuge betrachtet und getestet werden. Das 
Fahren der Zwei- bzw. Dreiräder wurde zwar durch massive Regenfälle erschwert, 
konnte aber unsere Schülerinnen und Schüler nicht davon abhalten, auch in diesem 
Bereich Erfahrungen zu sammeln.

Workshop Elektromobilität

Karikatur und Kino in Krems
„Think Big!“ – der Ausstellungstitel war Programm im Karikaturmuseum in Krems. 
Dort hatten sich am 21. Juni die damaligen Klassen 6A und 7B eingefunden, um 
Haderers Aufforderung gegen Gutgläubigkeit und für das Lesen von „Kleingedruck-
tem“ im Leben nachzukommen. Erstmals waren auch großformatige Ölbilder von 
Gerhard Haderer zu sehen, die durch ihre Detailtreue und technische Brillanz über-
zeugten. 
Nach einer kurzen Pause ging es weiter ins Kino im Kesselhaus zum Filmgespräch 
über das berührende Drama „Mustang“. In dem Film erzählt die türkischen Regis-
seurin Deniz Gamze Ergüven, wie fünf Schwestern in einem türkischen Dorf das 
Leben und die Liebe entdecken und wie ihre konservative Familie, um den Freiheits-
drang der Mädchen zu brechen, ihr Haus in ein Gefängnis verwandelt.



16 Impressionen von der Schulschlussfeier 
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„Nimm dir Zeit“
Alles hat seine Zeit: Zeit zum Toben, Zeit zum Ruhigsein, Zeit zum Lachen, Zeit zum 
Weinen, Zeit zum Spielen, Zeit zum Träumen. 
Alles hat seine Zeit: Zeit zum Lernen, Zeit zum Ausruhen, Zeit zum Streiten, Zeit, sich 
zu vertragen, Zeit zum Erzählen, Zeit zum Zuhören. 
Alles hat seine Zeit! 
Ob ich Zeit habe oder keine Zeit habe, liegt an der Art und Weise, wie ich lebe. Es 
kommt darauf an, wofür ich mich in meinem Leben entscheide.
Im Alten Testament gibt es einen Text, der beschreibt, dass jeder Abschnitt in unse-
rem Leben seinen Sinn hat und gelebt werden soll. „Alles hat seine Zeit“.
Ein Bild von Salvador Dali zeigt, wie uns die Zeit in unseren Händen zerrinnt, wie sie 
wegschmilzt und immer weniger wird. 
Zeit lässt sich aber auch gewinnen! Bewusstes Leben schenkt Zeit – das rechte Wort 
im rechten Augenblick, der Händedruck, das Geschenk, der Dank, das Gebet. 

Eröffnungsfeier 

Mentoring
Wie bereits in den Vorjahren 
fand auch heuer am Gymnasium 
Gmünd in der ersten Schulwo-
che wieder das Mentoring-Pro-
gramm statt, bei dem Schüle-
rinnen und Schüler der 7. und 8. 
Klassen für jeweils ein bis zwei 
Erstklässler die Rolle eines Men-
tors übernehmen. Die älteren 
Schülerinnen und Schüler unter-
stützen ihre Schützlinge dabei, 
�ã�Þ�O�Ì�� �Þ�X�� �_�s�Ë�� �â�O�Ì���6�s�� �Š���Ë�s�O�Ì�ü�Š���©�X-
den und stehen als Ansprech-
partner bei Fragen und Prob-
lemen zur Verfügung. Dadurch 
haben die Neuankömmlinge von 
Anfang an eine Vertrauensper-
son, die ihnen hilft, sich in das 
neue, ungewohnte Umfeld ein-
zuleben. Zudem können soziale 
Kontakte geknüpft werden, von 
�_�s�X�s�X���E�s�Þ�_�s���â�s�Þ�ü�s�X���¼�Ë�x�©�ü�Þ�s�Ë�s�X�³



18 Sommersportwoche
Wie auch im Vorjahr fand die Sommersportwoche in 
der zweiten Schulwoche in Seeboden am Millstätter-
see statt. Die ganze Woche war uns der Wettergott 
gnädig, sodass wir bei strahlendem Sonnenschein 
unsere Sporteinheiten absolvieren konnten. Zur Aus-
wahl standen Segeln, Surfen, Kajak, Klettern, Tennis, 
Reiten, Biken, Inline skaten, Tanzen und Beachvolley-
ball. Bei allen Sportarten konnten wir unser Können 
unter Beweis stellen, vieles verbessern oder neu ken-
nenlernen. Vor allem die hübschen Trainerinnen und 
Trainer steigerten die Motivation enorm. 
Insgesamt verbrachten wir eine wunderschöne Sport-
woche in Kärnten.
Leitung: Mag. Pollak Ingrid
Begleitlehrer:  Mag. Kramann Beatrix
  Mag. Preißl Michael

�r�n�(���Ë�ã�Þ�x�X���'�6���Ë���X�6���¶�s
���N���M�Þ�ü�ü�`�x�O�Ì�°���_�s�N���á�ç�³���â�s�¼�ü�s�N�E�s�Ë���á�ß�à�å�°���E�s�ã���O�Ì�ü�s�X���`�Þ�Ë���Þ�N���Ê���Ì�N�s�X���_�s�ã���_���Ì�6�¼�ª�Þ�O�Ì�ü-
faches Chemie die Kläranlage in Gmünd-Breitensee. Nach einigen einleitenden 
Worten führte der  Klärwärter die 14 Schülerinnen und Schüler durch die verschie-
denen Abschnitte der Kläranlage. Am Beginn wurde die mechanische Reinigung  
vorgestellt, in der das Abwasser von den groben Verunreinigungen befreit wird. 
Die nächste Station führte uns zur biologischen Abwasserreinigung, welche unter 
anderem durch den charakteristischen Geruch in Erinnerung blieb. Nach der dritten 
Stufe, der chemischen Rei-
nigung, besichtigten wir 
den Faulturm, von dem man 
einen ausgezeichneten Aus-
blick auf das gesamte Are-
al der Kläranlage hat. Die 
letzte Etappe unserer Tour 
führte ins hauseigene Labor, 
wo wir nicht nur Mikroorga -
nismen unter dem Mikros-
kop beobachten konnten, 
sondern auch einfache Me-
thoden zur Wasseranalyse 
demonstriert bekamen. 

Mag. Harald Lenz
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 Schnuppertennis
Tennis wurde gemeinsam mit Mädchenfußball in diesem Schuljahr zum Schwer-
punkt im Bereich Bewegung und Sport ausgerufen. Dementsprechend wurde des 
Öfteren der Nachmittagsunterricht dazu genutzt, auf der Anlage des SV Gmünd 
(einen herzlichen Dank an dieser Stelle den Vereinsverantwortlichen) dem gelben 
Filzball hinterherzujagen. Im Bild die Burschen der 5. Klassen.

Bronzemedaille bei Landesmeisterschaften
Mit einer Bronzemedaille im Gepäck kehrte unsere Oberstufen-Golfmannschaft von 
den Landesmeisterschaften am 21.9.2016 im GC St. Pölten zurück. Bedenkt man, 
dass ein Großteil des Teams die 5. Klasse besucht, kann man in den kommenden 
drei Jahren noch auf weitere Erfolge hoffen.

01. JIL: Administratoren-Dienstbesprechung
05.  Schulbeginn mit Eröffnungsfeier
06.  Eröffnungskonferenz
07.  JIF, DAC: Zuweisung der Mentoren aus        
 den 7. + 8. Klassen für die 1. Klassen
08.  SCB: Seminar
09.   Theaterbesuch Pürbach „Oliver 2.0“ für   
 die 4., 5., 6. und 7. Klassen
 SCB: Seminar
12. – 16.  Sommersportwoche der 6A und 6B
14. – 15. KOL: Seminar
19. D-Zentralmatura (Herbsttermin)
20. M-Zentralmatura (Herbsttermin)
 ABL, BIN: Seminar 

21. Ganztägiger Wandertag 
22. Elternabend der 1. Klassen
26. RYC: Seminar
 Schulbesuch von Fachinspektor Gruber   
 (Musik)
27. RYC, EHL, MUE, SCR, BIN: Seminar
 JIL: SQA-Tag
 Probe-Alarm
28. EHL, MUE, SCR, FAL, RYC: Seminar
 PRE: Fußballturnier U13
29. RYC, KAH: Seminar
 LEN: Exkursion der 8A und 8B
30. RYC: Seminar
 Schulsprecherwahl

Chronik
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Schnuppergolf 8. Klassen

Chronik
01. LEN: Fachausschusssitzung
 DOL: Seminar
 Elternvereinsversammlung
 Impfung Hepatitis (3. Klassen)
04. MUE, SCR, DOL: Seminar
05. DOL: Seminar
06. CZE: Schullaufbahnberatung in der  
 Volksschule Weitra
 MUE: Schullaufbahnberatung in der   
 Volksschule Hirschbach
 KAH: Seminar
11. Kompensationsprüfungen (Herbsttermin)
 PRE: Fußballturnier U13

12. CZE, JIL: Information über die VWA für   
 die 7A und 7B 13. MAY, BIN: Seminar
14. MAY: Seminar
18. – 19. SCB, RYC: Seminar
20. ABL: Seminar
 Klassensprechersitzung
24. CZE: Schullaufbahnberatung in der   
 Volksschule Schrems
 ABL: Basketball-Schülerliga
26. Nationalfeiertag
27. – 28. Schulautonom frei
29. AND: Seminar
31. Schulautonom frei

Basketballteam scheitert in Vorrunde
Wenig zu holen gab es heuer für das Oberstu-
fen-Basketballteam. Beim Vorrundenturnier am 
25.10.2016 in Deutsch-Wagram bezog das Team lei-
der drei Niederlagen und beendete die Gruppe auf 
dem 4. Platz. Insgesamt reichte es damit zu Platz 7.
Die Gmünder mussten kurzfristig auf den erkrankten 
Florian Gaugusch verzichten, weshalb man sich mit 
nur sieben Spielern den teilweise landesligaerprob-
ten Spielern aus Maria Enzersdorf, Deutsch-Wagram 
und Großenzersdorf entgegenstemmen musste.
Gegen Maria Enzersdorf setzte es eine unnötige Niederlage in der Verlängerung, 
gegen Deutsch-Wagram und auch Großenzersdorf war man von Beginn weg chan-
cenlos und verlor deutlich. 
Positiv zu bemerken war das Debüt von Valentin Binder und Jakob Haumer im 
Team. Beide agierten beherzt und konnten Teilerfolge erzielen. 

Auf die Jagd nach Pars und Birdies begaben sich die angehenden Maturantinnen 
und Maturanten im Golfclub Herrensee am 4.10.2016. In einem Teamwettbewerb 
wurden die talentiertesten Golferinnen und Golfer gekürt!

Schnupperbesuch Fitnesscenter 4. Klassen
Das Interesse am Kraft- und Fitnesstraining unter den Jugendlichen nimmt stetig 
zu. Deswegen werden in regelmäßigen Abständen Schnupperbesuche im Fitness-
center Chili Gym in Gmünd organisiert. Am Bild die Burschen der 4. Klassen bei 
ihrem Training am 5.10.2016.



21

N
ov

em
be

r

Münchentage der 8A und 8B
Wie jedes Jahr fuhren auch 2016 die 8. Klas-
sen auf München-Exkursion. Mit dabei wa-
ren Mag. Franz Spiesmeier, Mag. Waltraud 
Arnberger-Maurer und Mag. Bernhard Scha-
efer. Am ersten Tag besuchten wir das BMW-
�_�s�Ë�(�� �Þ�X�� �^�Þ�X�¶�x�6�©�X�¶�³�� �^�x�Ë�ü�� �E�s�(���N�s�X�� �`�Þ�Ë�� �s�Þ�X�s��
interessante Führung, in der wir die verschie-
denen Schritte der Produktion eines BMWs 
beobachten konnten. Nachdem wir unser Quartier in München bezogen hatten, 
folgte ein gemütliches Abendessen beim Italiener, um den Tag richtig ausklingen zu 
lassen. Am nächsten Tag mussten wir früh aufstehen, da es für uns mit der U-Bahn 
zum Deutschen Museum ging. Ganze sechs Stunden wurden uns dafür zur Verfü-
gung gestellt, die vielen verschiedenen Abteilungen des Museums zu besichtigen. 
Anschließend fuhren wir mit der U-Bahn weiter zur lang ersehnten Allianz Arena, 
dem bekannten Heimatstadion des FC Bayern München. Die Führung gewährte uns 
einen kleinen Einblick in die Garderoben und privaten Räume der Spieler. Danach 
fuhren wir in die Innenstadt, wo wir die bayrische Hauptstadt ein paar Stunden auf 
eigene Faust erkunden durften. Am dritten Tag mussten wir leider schon wieder die 
Koffer packen. Am Heimweg machten wir einen letzten Halt bei der Bavaria Film-
stadt, die beim einen oder anderen Kindheitserinnerungen hervorrief. Uns wurden 
einige Filmkulissen und Drehorte von bekannten Filmen gezeigt. Danach besuchten 
�`�Þ�Ë���_���ã���°�°�D���6�6�t�Z�s�Ë�ã���N�Ä�Ä�°���`�x���`�Þ�Ë���ã�x�¶���Ë�����X�ã�s�Ë�s�X���s�Þ�¶�s�X�s�X���(�6�s�Þ�X�s�X���'���Ë�Š�©�6�N���_�Ë�s�Ì�s�X���_���Ë�¯-
ten. Schließlich ging es für uns mit vielen schönen Eindrücken zurück nach Gmünd.

Volleyball-Lehrer-Landesmeisterschaften
Die alljährlichen Volleyball-Landesmeisterschaften der Lehrer wurden heuer in 
Zwettl am 7.11. ausgetra-
gen. Als Vizelandesmeis-
ter des Vorjahres konnte 
sich die krankheitsbedingt 
dezimierte Gmünder Be-
zirksauswahl heuer nur 
auf Rang 7 platzieren. Mit 
den Professoren Mayrho-
fer und Preißl waren zwei 
Spieler aus unserem Lehr-
körper vertreten.



22 Tag des Gymnasiums
Am „Tag des Gymna-
siums“ präsentierten 
Schülerinnen und Schü-
ler der 7. Klassen ihr 
Fotoprojekt zum The-
ma „Was braucht der 
Mensch?“
Das Projekt wurde im 
Rahmen der Waldviert-
ler Akademie  vorge-
stellt und prämiert.

Mädchen Volleyball Gymnasium-Cup
Bereits traditionell nimmt unsere Schule als Vorbereitung auf die Volleyballsaison 
am Gymnasium-Cup für Mädchen in Zwettl teil. 
Sowohl das Unterstufen- als auch das Oberstufenteam sicherten sich dabei Platz 2, 
jeweils hinter den souveränen Siegerinnen aus dem Gymnasium Zwettl.

Freundschaftlicher Tennis-Vergleichskampf 
In einem freundschaftlichen Dop-
pelvergleichskampf gegen die NMS 
Weitra  konnte unsere Schule einen 
klaren Sieg erringen. In der Tennis-
halle Harbach wurde ein Champi-
ons-Tiebreak-Blitzturnier gespielt, 
bei dem wir 17 Begegnungen ge-
winnen konnten, und nur 4 Spiele 
verloren geben mussten!
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Chronik
01. Allerheiligen
02. Allerseelen
03. Vortrag über Cyber-Kriminalität (6. Klassen)
 SGA-Sitzung
04. Vortrag über Cyber-Kriminalität (3. Klassen)
07. ALT, MAY,BIN: Seminar
 Elternverein-Vorstandssitzung
08. MAY, AMA: Seminar
09. – 11. Münchentage der 8A und 8B
09. Vortrag über Cyber-Kriminalität (4. Klassen)
 KAT, MAY: Seminar
10. Vortrag über Cyber-Kriminalität (5. Klassen)
 KAT: Seminar
11. Tag des Gymnasiums
 PRE, POL: Volleyball-Turnier
 SCR: Fotoausstellung
15. Landesfeiertag
16. JIL: Seminar
 POL: Volleyball-Schülerliga

17. DIS: Seminar
21. MAY, ABL, UTZ: Seminar
 Generalversammlung Elternverein
22. MAY, MOL, APF: Seminar
23. MAY, MOL, SPF, AND: Seminar
 PRE: Fußball-Turnier U13
24. SPF, WEI: Seminar
 PRE: Volleyball-Turnier
25. FAL: Exkursion der 5A und 5B
28. Kundmachung der Themenbereiche für die  
 mündliche Matura (Haupttermin)
 RYC: Seminar
 MUE: Schullaufbahnberatung Volksschule  
 Eisgarn 
29. CZE: Direktoren-Dienstbesprechung
 RYC: Seminar
 PRE: Tennisturnier
30. CZE: Direktoren-Dienstbesprechung
 ABL, JIL: Seminar

Vorträge über Cyber-Kriminalität
Welche Gefahren lauern in Chatrooms? Was ist Sex-
ting? Wie kann man sich bei Cybermobbing wehren? 
Darf man selbst gemachte Konzertmitschnitte hoch-
laden? Das waren einige der Fragen, die im Rahmen 
eines Vortrags zum Thema „Sicher im Netz“ im Mit-
telpunkt standen. Den 3. bis 6. Klassen wurden dabei 
vom Abteilungsinspektor des Landeskriminalamtes 
NÖ, Karl Zederbauer, wertvolle Informationen und 
Tipps zum sicheren Umgang in den sozialen Netz-
werken offeriert.

�r�n�(���Ë�ã�Þ�x�X�����Ë�ã���r�6�s�O�ü�Ë�x�X�Þ�O�����N�s�X�ü�s�Ë
���E�ü�����O�Ì�s�X���Þ�X���_�Þ�s���^�x�X�������Þ�X���5�Þ�X�Š�·���Û���r�n�(���Ë�ã�Þ�x�X���_�s�Ë���ä�³���'�6���ã�ã�s�X�����N���á�ä�³���W�x�Z�s�N�E�s�Ë

S c h ü l e r i n n e n 
und Schüler 
konnten ihre 
Passwörter tes-
ten und erhielten 
Tipps für mehr 
Sicherheit. In ei-
nem Rundgang 
im Labor wur-
den „Geheim-
nisse über den 
mensch l i chen 
Körper enthüllt“.  

Angetan waren sie vom Deep Space 8K-Raum: „Besonders cool fand ich, mitten in 
einem historischen Film aufzutauchen, mich ins Weltall zu beamen, ins Universum 
abzutauchen“ und fast wie in echt „eine virtuelle Skipiste runter zu carven“ und 
man hatte immer „das Gefühl mitten drin zu sein“. Dabei kam das Wissen um Cy-
berkriminalität und Informationsaustausch über einen kritischen Umgang mit der 
virtuellen Welt im Internet im Allgemeinen und in Socialmedia im Besonderen nicht 
zu kurz.                    Mag. Maximilian Faltin



24 Weihnachtsturnier
Wir durften am 23.12.2016, wie es schon 
Tradition geworden ist, unser Weih-
nachtsturnier veranstalten. Obwohl wir 
an den Grundzügen festhielten, gab es 
doch einige Veränderungen gegenüber 
den Vorjahren. 
Die gravierendste Änderung war wohl, 
dass das Turnier für alle Schülerinnen 
und Schüler von der 1. bis zur 4. Stunde 
dauerte und nicht wie ursprünglich für 
die Oberstufe in der 1. und 2. und für 
die Unterstufe in der 2. und 3. Stunde 

stattfand. Dadurch wurde eine weitere von uns angestrebte Änderung möglich – 
die Einführung einer Kombiwertung. (Zur Erklärung: In der Unterstufe wurden Völ-
kerball und Fußball gespielt und in der Oberstufe Volleyball und Fußball. Teams, 
die in beiden Disziplinen antraten, nahmen an der Kombiwertung teil und konn -
ten Extrapreise gewinnen.) Weiters erhielten alle Gewinnerteams Medaillen, die im 
schuleigenen 3D-Drucker entstanden sind. 
Die zweite größere Änderung war das Anbieten eines Alternativprogramms abseits 
der Sportturniere. So wurde in der 1. und 2. Stunde in der Pausenhalle ein Film ge-
zeigt und in der 3. und 4. Stunde in den Musiksälen ein Musikworkshop angeboten. 
Anschließend folgte die alljährliche Weihnachtsfeier samt Siegerehrung, bevor alle 
Schülerinnen und Schüler die Weihnachtsferien genießen durften. 
In den nächsten Jahren wollen wir den Weg vom Weihnachtsturnier in Richtung 
Weihnachtsworkshop weitergehen. Wir bedanken uns noch einmal recht herzlich 
bei allen Teilnehmern sowie allen Personen, die das Turnier in dieser Form möglich 
gemacht haben.

Sieger Oberstufe

Volleyball        Die Bierathleten, 7A
Fußball         Die Bierathleten, 7A
Kombi-Wertung     Die Bierathleten, 7A

Sieger Unterstufe

Völkerball   Die Holzcrew, 3B
Fußball   Die Holzcrew, 3B
Kombi-Wertung  Die Holzcrew, 3B
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  Weihnachtsfeier

In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten Nachtwache bei ihrer 
Herde. Da trat der Engel des Herrn zu ihnen, und der Glanz des Herrn umstrahlte 
sie. Sie fürchteten sich sehr, der Engel aber sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht, 
denn ich verkünde euch eine große Freude, die dem ganzen Volk zuteil werden 
soll. Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter geboren; er ist der Messias, der 
Herr.
���X�_���_���ã���ã�x�6�6���s���O�Ì�����6�ã���‰�s�Þ�O�Ì�s�X���_�Þ�s�X�s�X�²���Ý�Ì�Ë���`�s�Ë�_�s�ü���s�Þ�X���'�Þ�X�_���©�X�_�s�X�°���_���ã�°���Þ�X���_�Þ�X�_�s�6�X��
gewickelt, in einer Krippe liegt. Und plötzlich war bei dem Engel ein großes himm-
lisches Heer, das lobte Gott und sprach: Verherrlicht ist Gott in der Höhe und auf 
Erden ist Friede, bei den Menschen seiner Gnade.
Als die Engel sie verlassen hatten und in den Himmel zurückgekehrt waren, sagten 
die Hirten zueinander: Kommt, wir gehen nach Betlehem, um das Ereignis zu se-
hen, das uns der Herr verkünden ließ. So eilten sie hin und fanden Maria und Josef 
und das Kind, das in der Krippe lag. (Lk 2, 8-16)



26

Chronik
01. CZE: Direktoren-Dienstbesprechung
 FAL, MUE, SCR, BIN: Seminar
02. Elternsprechtag
 CZE: Schullaufbahnberatung (2. Klassen)
05. Pädagogische Konferenz
 Wahl der Lehrervertreter für den SGA
 SPF, PRE: Seminar
 POL: Volleyball-Turnier
06.  –  07. Buchausstellung Spazierer
08. Mariä Empfängnis
09. Schulautonom frei
12. KOL: Schilehrerausbildung
 SCG, STH: Seminar
 JIL: Administratoren-Dienstbesprechung
13. – 16. KOL: Schilehrerausbildung

13. JIL: Administratoren-Dienstbesprechung
 WEI: Seminar
 LEN: Sitzung der Gewerkschaft
 CZE: Vortrag über die Reifeprüfung für die 7.  
 und 8. Klassen
14. – 19. GAR: Seminar
15. BIN: Seminar
�à�è�³�� �N�‰�r�²���Y�x�Ë�ü�Ë���¶���$�E�s�Ë���_���Ì�6�¼�ª�Þ�O�Ì�ü�¯���O�Ì�s�Ë��
 (5. Klassen)
 KOL, ABL, BIN: Seminar
21. CZE: Vortrag über die Oberstufe (4. Klassen) 
 POL: Volleyball-Turnier
22. PRE: Mädchen-Fußball-Hallencup
23. Weihnachtsturnier, Weihnachtsfeier
24. Beginn der Weihnachtsferien

Weihnachtskartenwettbewerb

In der Gruppenwertung des Silvesterlaufes 2016 des LT Gmünd erreichte das Gym-
nasium Gmünd klar den 2. Platz mit 77 Finishern vor der „LTU Waidhofen“ mit 40 Fi-
nishern.
Danke, danke, danke an alle Schülerinnen und Schüler und Freundinnen und Freun-
de unserer Schule, an unseren Elternverein und, last but not least, an meine lieben 
Kolleginnen und Kollegen, die alle zusammen diesen hart erlaufenen 2. Platz erst 
möglich gemacht haben.

Silvesterlauf

In diesem Schuljahr wurde Isabella Weber, 4A, die Gewinnerin des Weihnachtskar-
tenwettbewerbs. 
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�»�Ë�x� �s�(�ü���5�s�ã�s�X���X���O�Ì���M���ø
Als Leseanimation wurde von der Schul-
bibliothek des Gymnasiums für die ersten 
Klassen ein Lesewettbewerb durchgeführt. 
Die Schülerinnen und Schüler lasen einen 
Monat lang soviel wie möglich. Die Zeit der 
Weihnachtsferien konnte in besonderem 
Ausmaß genützt werden. Jedes Buch wurde 
in seiner Stärke gemessen und letztendlich 
eine Siegerklasse und eine Siegerin gekürt. 
Siegerin: Liane Amon aus der 1A.

�à�ã�³���»�Ë�x� �s�(�ü�`�s�ü�ü�E�s�`�s�Ë�E���_�s�ã���Y�N�‰
In diesem Schuljahr nahmen die 4. Klassen des BG/BRG Gmünd am internationalen 
14. Chemie-Projektwettbewerb, der vom Verband der Chemielehrer/innen für die 
Unterstufe organisiert und durchgeführt wird, teil.  
Die eingereichte Projektarbeit mit dem Titel  „Die Brennstoffzelle – eine innovati-
ve Technologie für die Mobilität von morgen?“ beschäftigt sich hauptsächlich mit 
der Funktionsweise einer PEM-Brennstoffzelle sowie dem künftigen Einsatz dieser 
Technologie im Alltag. Weiters beleuchtet diese Arbeit auch die Eignung von Brenn-
stoffzellen als modernen Antrieb für die Mobilität in der Zukunft. Diese Thematik 
ist natürlich untrennbar verbunden mit dem alternativen Energieträger Wasserstoff, 
weshalb sowohl die Herstellung von Wasserstoff im Labor als auch die großindu-
strielle Gewinnung von H2 im vorliegenden Projekt entsprechende Berücksichti-
�¶���X�¶���©�X�_�s�X�³���r�Þ�X���`�Þ�O�Ì�ü�Þ�¶�s�Ë���»���X�(�ü���Þ�ã�ü���s�E�s�X�¯���6�6�ã���_�s�Ë���ã�ü���Ë�(���s�n�¼���X�_�Þ�s�Ë�s�X�_�s���D�s�Ë�s�Þ�O�Ì���_�s�Ë��
Elektromobilität (Akkumulatoren als Speichermedium), der natürlich eine enorme 
„Konkurrenz“ zum Energiewandler Brennstoffzelle darstellt. 
Primäres Ziel war die Planung und Entwicklung eines Stationenbetriebes, um die 
innovative Technik der Brennstoffzelle kennen zu lernen sowie die Bedeutung des 
Energieträgers Wasserstoff zu erfahren. Weiters sollten die Schülerinnen und Schü-
ler Recherchen im Internet – bezüglich der aktuellen Situation des Einsatzes der 
Brennstoffzelle in PKWs –  anstellen.
�^���Ë�O�Ì���_�Þ�s���û�s�Þ�6�X���Ì�N�s���ã�x�`�Þ�s���_�s�Ë���_���N�Þ�ü���Z�s�Ë�E���X�_�s�X�s�X���Z�s�Ë�¼�ª�Þ�O�Ì�ü�s�X�_�s�X�����E�¶���E�s���s�Þ�X�s�ã��
entsprechenden Projektberichts werden den Schülerinnen und Schülern als Projekt-
hilfe Schülerversuchsgeräte im Wert von ca 1.000,– € zur Verfügung gestellt, welche 
mit Sicherheit eine Bereicherung des Unterrichts darstellen werden. Das komplette 
Projekt kann man auf der Homepage des BG/BRG Gmünd nachlesen.

Mag. Harald Lenz
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MATURABALL 2017
„AB INS ALL“

Foto: Fürnkranz
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Gerade rechtzeitig vor dem Tag 
der offenen Tür am 20. Jän-
ner wurde im Turnsaaltrakt die 
WALL OF FAME mit den größ-
ten Schulsporterfolgen seit dem 
Jahr 2000 fertiggestellt. Diese 
kann nach und nach erweitert 
werden. Außerdem soll eine 
WALL OF MEMORIES mit Erin-
nerungsfotos von Schulsport-
veranstaltungen im nächsten 
Schuljahr folgen.

Eröffnung Wall of Fame am 17.1.2017

Impressionen vom Tag der offenen Tür
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Chronik
03. – 07. BIN: Seminar
05. Maturaball
08. Ende der Weihnachtsferien
09. Wahl der schriftlichen und mündlichen 
 Reifeprüfungsfächer
11. PH-Reifeprüfung (Wintertermin)
13. DOL: Exkursion der Mädchen der 6A
 KOL, GAR: Seminar
 CZE: Schulbahnberatung für die Eltern der 
 4. Klassen
18. DAC: Seminar
19. LEN: Tag der Hefe in der 8B

20. Tag der offenen Tür
 DOL: Exkursion der Mädchen der 6B
23. CZE: Vorsitz Reifeprüfung BORG Krems –  
 VWA-Präsentationen (Wintertermin)
 RYC: Seminar
25. FAL: Seminar
26. DAC, KAH, WEI: Verleihung des Berufstitels  
 Oberstudienrat durch LSI HR Mag. Wöhrer 
30. POL: Volleyball-Cup
 JIL, MUE: Feldtestung Reifeprüfung F in den  
 8. Klassen
31. MUE, SCR: Studienchecker in den 7. Klassen

Tag der Hefe – Bierbrauen im Unterricht

Auch im Schuljahr 2016/2017 fand der schon traditionelle  „Tag der Hefe“ statt. 
Am 19. Jänner 2017 wurde der Chemie-Unterricht der 8B für einige Stunden in 
die Schulküche verlegt, um die im Unterricht gelernte Theorie über den bioche-
mischen Prozess der Alkoholischen Gärung praktisch anzuwenden. Die Zutaten, 
nämlich Hefe, Hopfen und das Gerstenmalz, wurden so wie jedes Jahr von DI Karl 
Theodor Trojan von der Brauerei Schrems kostenlos zur Verfügung gestellt. Den 
Schwerpunkt bildete der eigentliche Brauvorgang.  Genauestens wurden die einzel-
nen Stadien der Herstellung des Gerstensafts studiert. Da es aber der Tag der Hefe 
und nicht nur des Bieres war, kochten und backten die Schülerinnen und Schüler 
auch wundervolle Buchteln.
Auch wenn bei den zwischenzeitlichen Verkostungen des noch unfertigen Produk-
tes sehr skeptische Grimassen auf den Gesichtern der Schülerinnen und Schüler zu 
sehen waren, verbreitete das obergärige Endprodukt einige Wochen später, mit 
seinem leicht süßlichen und fruchtigen Geschmack, durchaus zufriedene Gesichter.                  
                                                                                                               Mag. Harald Lenz

�r�Þ�ã�ã�ü�x�O�(�ã�O�Ì�Þ�s�ø�s�X���ã�³���'�6���ã�ã�s�X
In die Geheimnisse des Stocksports 
wurden die 4. Klassen am Nachmit-
tag des 25.1.2017 vom ESV Zwettl 
eingeführt: Wer den Stock am 
nächsten zur Daube bringt, punktet. 
Dieser als Mannschaftsbewerb aus-
getragene Wettkampf begeisterte 
sowohl Burschen als auch Mädchen.
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�®���ø�E���6�6���w�E�s�Ë�ã�ü���¯�s���µ�t�N�Ú�N���¼
Einen guten 2. Platz erspielte sich unser Oberstufen-Fußballteam beim Gymnasium- 
Hallencup am 1. Februar in Zwettl. Unterstützt wurde die Mannschaft dabei vom 
mitgereisten Fanclub.
Kurios die Tabellensituation: Als einziges Team ungeschlagen und gegen den Tur-
niersieger Horn gewonnen, reichte es „nur“ zum 2. Platz!

�®���ø�E���6�6�����à�ä���Ë���6�6�s�X�O���¼
Aufgrund eines zu kleinen Kaders konnte unser u15-Team dieses Schuljahr nicht an 
der Feldmeisterschaft teilnehmen. 
Beim Hallencup am 14. Februar konnten wir allerdings eine Mannschaft stellen, die 
mit dem dritten Platz auch gleich auf dem Podest landete.

Schi-Lehrerfortbildung
Das Schilehrerteam der Schule brachte sich, im Hinblick auf die nahende Winter-
sportwoche, in einer Fortbildung am 22. Februar wieder auf den neuesten Stand des 
Schilehrplans.

Wintersportnachmittage
Die gute Schneelage in den Monaten Jänner und Februar wurde von einigen Klas-
sen genutzt: Es wurden Wintersportnachmittage für die 4. und 5. Klassen am 21. 
Februar und für die 8. Klassen am 27. Jänner in Harmanschlag organisiert. Den Ab-
schluss bildete jeweils ein Gleichzeitrennen, bei dem es galt, zwei Durchgänge eines 
Slaloms  möglichst in der gleichen Zeit zu befahren.
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Faschingdienstag
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Chronik
01. Semesterkonferenz
 PRE: Tischtennis-Schulcup
 SCB: Fußball-OST-Cup
 ALT: E-Theater
02. CZE: Vorsitz Reifeprüfung BORG Krems –  
 Kompensationsprüfungen (Wintertermin)
 Vorträge über Gefahren auf Eisenbahnkreu- 
 zungen für die 3. und 4. Klassen
 PRE: Fußball-Hallencup
02. – 04. RYC: Seminar
03. Ausgabe der Schulnachrichten
04. – 12. Semesterferien
13. – 24. „Schnupperstunden“ für Volksschüler
13. HAC: Dienstantritt nach der Karenz
14. – 15. Militärischer Stellungstermin für den  
 Jahr gang 1999
 GAR: Seminar
14. PRE: Fußball-Cup

15. LEN: NOST-Seminar
16. DAC: Seminar
 PRE: Volleyball-Cup
 Mündliche Reifeprüfung (Wintertermin)
17. BIN: Seminar
 VWA-Themenwahl der 7. Klassen
 VWA-Abgabe der 8. Klassen
 VWA-Präsentationstraining für die 8. Klassen
21. RYC: Seminar
 CZE: Vorsitz Reifeprüfung BORG Krems –  
 Mündliche Reifeprüfung (Wintertermin)
22. CZE: Vernetzungstreffen
 KAH, POL, HAC, SCB, LEN, KOL: Seminar
23. CZE: Vernetzungstreffen
24. – 26. KOL: Seminar
27. MAY, DOL: Seminar
28. Faschingdienstag
 MAY: Seminar

Erste-Hilfe-Kurse
In der Oberstufe werden regelmäßig 
Erste-Hilfe-Kurse angeboten und von 
Prof. Spiesmeier gehalten. Da alle einen 
�à�å�Ú�ã�ü�$�X�_�Þ�¶�s�X���'���Ë�ã���E�s�ã���O�Ì�s�X�°���©�X�_�s�X���_�Þ�s��
Kurse immer am Nachmittag statt.
Es steht nicht nur Theorie am Programm, 
die Kurse werden auch durch praktisches 
Arbeiten aufgelockert. Zu gewissen The-
men werden kleine Szenen nachgestellt.
Die Schülerinnen und Schüler sollen so 
für kleinere und größere Notfälle ge -
rüstet sein und wissen, wie sie sich ver-
halten sollen. Nach dem Kurs hat sich 
ein Gefühl der Sicherheit bei allen ein-
gestellt, da sie im Falle des Falles nicht 
�N�s�Ì�Ë���Z�Š�6�6�Þ�¶���Ì�Þ�6�ª�x�ã���ã�Þ�X�_�³
Besonders unterhaltsam war trotz aller 
Tragik, dass man den richtigen Rhyth-
mus bei der Herzdruckmassage durch 
bestimmte Lieder erlernen kann. Wir ha-
ben zu „Stayin’alive“ von den Bee Gees 
oder „Another one bites the dust“ von 
Queen die Herzdruckmassage erlernt.
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Am 22. März fuhren wir (v.l.n.r.: 7A: Karoline 
Kögler, Julia Jillecek, Anna Kempf; 7B: Valenti-
na Haumer) in Begleitung von Frau Professorin 
Mag. Jillecek-Fellner ins Gymnasium Zwettl, wo 
die Prüfung stattfand. Die anfängliche Nervosi-
�ü���ü���`���Ë���ã�x�¯�x�Ë�ü���Z�s�Ë�ª�x�¶�s�X�°�����6�ã�����X�ã���_�Þ�s���ã�O�Ì�Ë�Þ�¯�ü�6�Þ�O�Ì�s�X��
Aufgaben vorgelegt wurden. Da wir danach noch 
reichlich Zeit bis zur mündlichen Testung am 
Nachmittag hatten, vertrieben wir uns die Zeit 
und den Hunger bei einem gemeinsamen Mit -
tagessen in einem mexikanischen Lokal. Die Prü-
ferin des mündlichen Teiles war zwar eine gebür-

tige Französin, doch selbst ihr schnelles Sprechen konnte uns nicht daran hindern, 
gekonnt zu antworten und somit durchwegs ausgezeichnete Resultate zu erzielen. 
Nach dieser tollen Erfahrung haben wir uns bereits jetzt zum Ziel gesetzt, nächstes 
Schuljahr das Sprachdiplom auf Niveau B1 zu absolvieren.  Julia Jillecek, 7A

Wintersportwoche
Eine abwechslungsreiche Wintersportwoche verbrachten 110 Schülerinnen und 
Schüler und elf Lehrerinnen und Lehrer des Gymnasiums in Obertauern. Bei groß-
teils strahlendem Sonnenschein und frühsommerlichen Temperaturen kamen nicht 
nur Schifahrer und Snowboarder auf ihre Rechnung. In der Alternativgruppe wur-
den Langlauf mit Biathlon, Schneeschuhwandern, Rodeln, Hüttenspiele und eine 
abschließende Pferdekutschenfahrt geboten. Kursleiter Michael Preißl freute sich 
über die verletzungsfreie Woche und die positive Kurs-Atmosphäre, die am bunten 
Abend durch kreative Beiträge der Schülerinnen und Schüler bestätigt wurde!

Volleyball Unterstufe 
Rookies Cup
Die ersten Erfahrungen im Wettspiel machten 
unsere jüngsten Volleyball-Girls beim Roo-
kies Cup am 7. März in Zwettl. Beim 3 gegen 
3 auf verkleinertem Feld kamen bereits inte-
ressante Ballwechsel zustande. Das Ergebnis 
(9. Platz von 12 Teams) war dabei eher zweit-
rangig!
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01. MAY: Seminar
02. AND, KAH: Seminar
03. PRE: Mädchen-Fußball-Liga
 HER, MAY: Wirtschaftskunde-Seminar für  
 die 7. Klassen
06. – 07. Reifeprüfung VWA-Präsentationen  
 Vorsitz LSI HR Mag. Brigitte Wöhrer
06. ABL, BIN: Seminar
 POL: Volleyball-Cup
07. – 08. KOL: Seminar
10. AND, SCD: Seminar
13. – 14. DAC, MUE: Deutsch-Olympiade 
 Tschechien
13. RYC: Seminar
14: WEI: Seminar
15. – 16. CZE: Vorsitz Reifeprüfung Horn – VWA- 
 Präsentationen (Sommertermin)

15. JIL, SCD: SQA-Seminar
16. HER, MAY, DIS: Seminar
17. MAY: Seminar
19. – 24. Schikurs Obertauern 
20. Vorstandssitzung des Elternvereins
22. JIF: DELF-Prüfung einiger Schülerinnen der  
 7A und 7B in Zwettl
23. HAC, SCD: Entgegennahme des Schulsport- 
 gütesiegels
24. GOB: Seminar
28. Schulbuchkonferenz
 Sitzung des Schulgemeinschaftsausschusses
 POL, KRA: Seminar
29. CZE: Direktorendienstbesprechung
 ABL: Landes-Schulschachturnier
 POL, HAC, SCB: Volleyball-Cup

Freundschaftlicher 
Tischtennis-
Vergleichskampf
Bei einem freundschaftlichen 
Tischtennis-Vergleichskampf am 
16. März gegen das Gym Waid-
hofen behielten die Gäste knapp 
die Oberhand.

Verleihung Sportgütesiegel in Gold
Während der Großteil 
der Sportlehrerinnen und 
Sportlehrer die Winter-
sportwoche in Obertauern 
verbrachte, nahmen stell-
vertretend für das Gymna-
sium Gmünd Karin Hackl 
und Daniela Scherzer das 
Schulsportgütesiegel in 
Gold, u.a. von Landesrätin 
Petra Bohuslav, entgegen. 
Das „NÖ Schulsportgüte-
siegel“ ist eine Einrichtung 
des Landesschulrates für 
Niederösterreich in Zu-
sammenarbeit mit dem 
Amt der NÖ Landesregie-
rung. Es ist vier Jahre gültig 

und stellt eine Auszeichnung und Anerkennung dar, die an Schulen verliehen wird, 
die sich durch besondere Aktivitäten und Initiativen im Bereich „Bewegung, Sport 
und Gesundheit“ um ein bewegungs- und gesundheitsorientiertes Schulleben be-
mühen.
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Am 3.4.2017 kam die Organisation Süd-
wind an das BG Gmünd, um mit unseren 
4. Klassen einen Workshop zum Thema 
„Die Geschichte meines Handys“ durch-
zuführen. Nach einem kurzen theoreti-
schen Input, in dem es um die verschie-
densten Rohstoffe im Smartphone und 
um die Arbeitsbedingungen rund um 
deren Abbau ging, sollte den Schüle-
rinnen und Schülern in einem Planspiel 
�_�s�Ë�� �Ý�X�ü�s�Ë�s�ã�ã�s�X�ã�(�x�X�ª�Þ�(�ü�� �X���Ì�s�¶�s�E�Ë���O�Ì�ü��
werden. Innerhalb der virtuellen Han-
dy-Firma „RedTec“ gab es die Gruppen 
Unternehmensführung, Marketing & 
Vertrieb, Einkauf & Produktion sowie außerhalb eine NGO, die Gewerkschaft und 
den Verbraucher- & Konsumentenschutz. Die Schülerinnen und Schüler erkannten 
schnell, dass es nicht so einfach ist, auf die Forderungen anderer Interessensgrup-
pen zu reagieren und wurden immer kreativer in ihren Lösungsansätzen. So kreierte 
die Gruppe Marketing & Vertrieb die Idee einer ökologischen und nachhaltigen 
Handyserie aus wiederverwendbaren Rohstoffen unter dem neuen Namen „Green-
Tec“. Die Abteilung Einkauf & Produktion griff diese Idee auf und „entwickelte“ ein 
Smartphone mit austauschbaren Teilen, um das Smartphone reparationsfähig und 
somit auch langlebiger zu machen. Alles in allem war es ein sehr gelungenes Plan-
spiel und eine willkommene Abwechslung zum klassischen Schulalltag.

Südwind-Workshop der 4. Klassen

Aladdin – „Folgt uns ins Morgenland!“
Am 5. April unternahmen die 1. Klassen im Gmün-
der Kultursaal eine fantasievolle Reise ins orientali-
sche Agrabah, die prächtige Heimatstadt Aladdins. 
Die märchenhafte Geschichte von Aladdin und seiner 
Wunderlampe wurde in Form eines Musicals vom En-
semble des „Theaters mit Horizont“ in detailverlieb-
ten Kostümen, mit eingängigen Melodien sowie mo-
dernen Tanzeinlagen aufgeführt.
Gespannt verfolgten die Zuseher das bunte Treiben 
auf dem Basar, entdeckten gemeinsam mit Aladdin 
das Geheimnis der besonderen Öllampe und waren 

Zeugen der beginnenden Romanze zwischen Aladdin und der Tochter des Sultans. 
Den Schauspielern gelang es innerhalb kürzester Zeit, die Schülerinnen und Schüler 
�_�s�Ë���Ë�ü���N�Þ�ü�Š���Ë�s�Þ�ø�s�X�°���_���ã�ã���_�s�Ë���©�X�ã�ü�s�Ë�s���‰�����E�s�Ë�s�Ë���^�ã�O�Ì���¯���Ë���X���Ë���N�Þ�ü���M�$�Ì�s���_�Þ�s���5���N�¼�s���Þ�X��
seinen Besitz bringen konnte. Mit lautstarkem Einsatz des Publikums konnte Alad-
din letztlich doch den Bösewicht besiegen, dem Flaschengeist die Freiheit schenken 
und sogar das Herz der Sultanstochter gewinnen.

�K�n�s�b�\�d�Z���@�f�[�A�%���;�Z�a�g�a�h�_�l�m�k�Z�À�^���1�%���,�2�.�)���@�f�¿�g�]�%���M�^�e�'���)�+�1�.�+�(�.�+�, �)�.�%���p�p�p�'�k�n�s�b�\�d�Z�'�\�h�'�Z�m
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Englisch Sprachwoche

Die beiden siebten Klassen verbrachten von 1. – 8. April im Rahmen einer „English & 
More“-Sprachreise eine tolle Woche in Edinburgh. Die „McKenzie School of English“ 
sorgte für ein abwechslungsreiches Programm: vormittags jeweils Unterricht von 
Native-Speakern zu verschiedenen Themen (von Monstern über schottische Poesie 
�E�Þ�ã���â�¼�x�Ë�ü���`���Ë�����6�6�s�ã���_���E�s�Þ�µ�º�����X�_�����X���_�s�X���W���O�Ì�N�Þ�ü�ü���¶�s�X�������ã�ª�$�¶�s���Š���N���â�ü�Ë���X�_�°�����Ë�ü�Ì���Ë�ã��
Seat – der berühmteste „Berg“ Edinburghs – und eine I-Pad-Tour durch die Innen-
stadt. Abends konnten schottische Tänze und Bowling gelernt werden. An den letz-
ten beiden Nachmittagen war Zeit für Shopping und Sightseeing auf eigene Faust. 
Gewohnt und gegessen wurde bei den Gastfamilien, die die Reisenden mit Speis 
und Trank – die einen besser, die anderen schlechter – versorgten. Im Großen und 
Ganzen waren alle relativ glücklich mit ihren Familien und es kam nur selten zu Be-
schwerden. Auch die allgemeinen Ängste, dass das Essen und das Wetter miserabel 
seien, waren unbegründet, sodass am Ende der Woche das Gerücht umging, dass 
die Österreicher das schöne Wetter mitgebracht hätten und doch bitte nicht mehr 
nach Hause fahren sollten. 
So kamen manche mit englischen Tees, vielen Souvenirs und Kilts nach Hause, alle 
aber mit einem Lächeln und tollen Erinnerungen. 
Cheers!

Silvia Pollak-Rausch

Stadtplatz 39  |  3950 Gmünd
Tel. 0660 / 34 22 866
www.silviasmobilefussp�ege.at

Wohlbe�nden genießen!



38 BLUB! Of mermaids and pirates
�Ê�s�N�s�N�E�s�Ë�Þ�X�¶�� �Ì�x�`�� �N���O�Ì�� �¯���X�� �`�s�� �Ì���_�� �`�Ì�s�X�� �`�s�� �_�Þ�_�� �x���Ë�� �©�Ë�ã�ü��
musical, STARGAZER, last year, about 50 students from 2A, 
2B, 3A and 3B and our English teacher Molly decided to have 
some more of it. We formed the DRAMA AND DANCE COM-
PANY. Based on a short play by Klara Lechner (3A) this year’s 
musical, BLUB! grew and grew and grew on paper  into so-
mething that turned out to be almost impossible to perform 
on stage as it is set under and above the sea. It is a story about 
the power of friendship. The Seawitch curses the Queen of the 
benevolent merfolk, shrinks her and encases her in a shell. Evil 
merpeople make life hard for the Seaking and his family and 
�O���Ë�ã�s�����X�_���_�Þ�ã�©�¶���Ë�s�����Ë�Þ�s�6�6���°���ü�Ì�s���â�s���(�Þ�X�¶�Å�ã���t�x���X�¶�s�ã�ü���_�����¶�Ì�ü�s�Ë�°��
���X�_�� �ã�Þ�X�(�� �¼�Þ�Ë���ü�s�� �ã�Ì�Þ�¼�ã�� �¯�x�Ë�� �¯���X�³�� �»�Þ�Ë���ü�s�� �¶���X�¶�ã�� �©�¶�Ì�ü�� �s���O�Ì�� �x�ü�Ì�s�Ë��
�©�s�Ë�O�s�6�t���x�X���ü�Ì�s���_�s�O�(�ã���x�¯���ü�Ì�s�Þ�Ë���ã�Ì�Þ�¼�ã���¯�x�Ë�������ü�Ë�s���ã���Ë�s���ü�Ì���ü���E�s�6�x�X�¶�ã��
�ü�x�� �ü�Ì�s�� �â�s���(�Þ�X�¶�� ���X�_�� ���Ë�s�� �©�X���6�6�t�� �_�Ë�x�`�X�s�_�� �E�t�� �ü�Ì�s�� �s�Z�Þ�6�� �N�s�Ë�¯�x�6�(�³��
�5�x�X�s�6�t�����Ë�Þ�s�6�6�����©�X�_�ã���â�Ì���_�x�`�°���x�X�s���x�¯���ü�Ì�s���¼�Þ�Ë���ü�s�ã�°���_�Ë�x�`�X�s�_���x�X��
the bottom of the sea and changes him into a merboy by ma -
gic. They make friends, and together with Ariella’s sisters they 
defeat the evil sea creatures, bring back the treasure and lift 
the spell that has kept the Seaqueen inside the shell. 
In the face of many obstacles to overcome all members of the 
DDC teamed up and rehearsed hard. We loved meeting  in 
the evenings (we were allowed to stay out till 9pm!), practised 
our English without really noticing it and developed our social 
skills. We learned a lot about what people who co-operate 
can achieve.  Somehow everything worked in the end so that 
we were able to give three performances in April. It was an 
experience we will certainly remember for a long time.
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Chronik
01. – 08. E-Sprachwoche in Schottland
03. – 05. RYC: Seminar
03. MAY, HER: Geographie-Vortrag (4A und 4B)
05. DAC, ALT, MUE, STE: Theater im Kulturhaus  
 (für 1. Klassen)
 PRE: Fußball-Liga
06. ABL, JIL, SCD, GAR: Seminar
07. GAR: Seminar
 LEN: Gewerkschaftssitzung
08. – 18. Osterferien

18. – 20. BIN: Seminar
20. Pädagogische Konferenz
 Notenkonferenz der 8. Klassen
 Bildungsstandardtestung Englisch 4A
21. STH, MUE: Seminar
25. E-Theater
26. WEI: Seminar
 E-Theater für 2A, 2B und NMS 1 Gmünd
27. E-Theater
28. Elternsprechtag

�r�n�(���Ë�ã�Þ�x�X���Û�����¼�x�ü�Ì�s�(�s���Š���N�������¶�s���µ�x�ü�ü�s�ã
Am 24. April fand im Rah-
�N�s�X�� �_�s�ã�� �_���Ì�6�¼�ª�Þ�O�Ì�ü�¯��-
ches Chemie ein Lehr-
ausgang in die Apotheke 
Gmünd I statt. Nach einer 
sehr freundlichen Begrü-
ßung und einigen einlei-
tenden Worten bekamen 
die Schülerinnen und 
Schüler die Möglichkeit, 
viele der in einer Apotheke 
anfallenden praktischen 
Tätigkeiten  selber auszu-
probieren. Beispielsweise 
wurde die Reinheit von Salicylsäure experimentell überprüft,  Schokolade-Zäpfchen 
wurden gegossen und Salben sowie eine Lippen-Pomade hergestellt. Ebenso er-
hielten die Schülerinnen und Schüler wichtige Informationen über Duftstoffe und 
deren Wirkungen. Das sehr engagierte Team ermöglichte den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern somit einen höchst interessanten Einblick in die Welt der Pharmazie. 
An dieser Stelle möchte ich mich nochmals bei Mag. Gottfried Libowitzky bedan-
ken, der sich sehr spontan bereit erklärt hat, uns hinter die Kulissen einer Apotheke 
blicken zu lassen.               Mag. Harald Lenz

������������������
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• Hochbau

• Tiefbau

• Holztechnik

• Elektrotechnik

• Fertigbeton

• Generalunternehmer   



40 Unternehmerführerschein
�^�s�Ë�����X�ü�s�Ë�X�s�Ì�N�s�Ë�¯�$�Ì�Ë�s�Ë�ã�O�Ì�s�Þ�X���Þ�ã�ü���s�Þ�X���Þ�X�ü�s�Ë�X���ü�Þ�x�X���6�s�ã���_�Þ�Ë�ü�ã�O�Ì���¯�ü�ã�Š�s�Ë�ü�Þ�©�(���ü�³���r�ã���s�Ë�ã�s�ü�Š�ü��
den kaufmännischen Teil der Meisterprüfung. Die erworbene wirtschaftliche Zu-
�ã���ü�Š�Ç�����6�Þ�©�(���ü�Þ�x�X�� �E�Ë�Þ�X�¶�ü�� �Y�x�Ë�ü�s�Þ�6�s�� �E�s�Þ�N�� �D�s�Ë���¯�ã�s�Þ�X�ã�ü�Þ�s�¶�� ���X�_�� �E�s�Þ�� �_�s�Ë�� �'���Ë�Ë�Þ�s�Ë�s�³�� �®�$�Ë�� �s�Þ�X��
Studium von Wirtschaftsfächern an der Universität oder Fachhochschule sind die 
erlangten Fähigkeiten und Kenntnisse eine ideale Startvoraussetzung.
Die Vorbereitungen für den Unternehmerführerschein werden am BG/BRG Gmünd 
�Þ�N���Ê���Ì�N�s�X���_�s�ã�����X�ü�s�Ë�Ë�Þ�O�Ì�ü�ã�¯���O�Ì�s�ã���µ�s�x�¶�Ë���©�s�����X�_���_�Þ�Ë�ü�ã�O�Ì���¯�ü�ã�(���X�_�s���ã�x�`�Þ�s�����6�ã�����X�Z�s�Ë-
bindliche Übungen angeboten. Der Prüfungsstoff ist in vier Module unterteilt:

Die ersten drei Teilprüfungen können im hauseigenen Testcenter absolviert werden. 
Das vierte und abschließende Modul UP wurde ursprünglich für die Erwachsenen-
bildung im Rahmen eines WIFI Kurses konzipiert. Die Schüler des BG/BRG Gmünd 
werden auf diese Abschlussprüfung im Rahmen einer Unverbindlichen Übung in 
der 7. Klasse vorbereitet. Die 
���X�ü�s�Ë�X�s�Ì�N�s�Ë�¼�Ë�$�¯���X�¶�� �©�X�_�s�ü��
extern an der Meisterprü-
fungsstelle der WKO statt.
Im Schuljahr 2016/17 wur-
de der „Lehrplan“ (Syllabus) 
für den Unternehmerführer -
schein erweitert. Insgesamt 
nahmen 19 Schüler der 5. 
Klassen, neun Schüler der 
6. Klassen und zehn Schüler 
der 7. Klassen an den Vorbe-
reitungskursen teil. Die Prü-
fungen werden im Juni 2017 
�ã�ü���ü�ü�©�X�_�s�X�³

 

 

Modul A   
�_�Þ�Ë�ü�ã�O�Ì���¯�ü�6�Þ�O�Ì�s���µ�Ë���X�_�E�s�¶�Ë�Þ�¯�¯�s�����X�_���‰���ã���N�N�s�X�Ì���X�¶�s��
�ã�³���'�6���ã�ã�s���µ�_�'�Ú���X�ü�s�Ë�Ë�Þ�O�Ì�ü��
��

�M�x�_���6���D�� ��
�Y�x�6�(�ã�`�Þ�Ë�ü�ã�O�Ì���¯�ü�6�Þ�O�Ì�s���Ý�X�Ì���6�ü�s��
���X�Z�s�Ë�E�Þ�X�_�6�Þ�O�Ì�s���#�E���X�¶�°���ä�³���'�6���ã�ã�s��
��

�M�x�_���6���N�� ��
�D�s�ü�Ë�Þ�s�E�ã�`�Þ�Ë�ü�ã�O�Ì���¯�ü�6�Þ�O�Ì�s���µ�Ë���X�_�6���¶�s�X��
���X�Z�s�Ë�E�Þ�X�_�6�Þ�O�Ì�s���#�E���X�¶�°���å�³���'�6���ã�ã�s��
��

�M�x�_���6�����»�� ��
�Ê�s�O�Ì�X���X�¶�ã�`�s�ã�s�X�°���â�ü�s���s�Ë�6�s�Ì�Ë�s�°���»�s�Ë�ã�x�X���6�Z�s�Ë�Ë�s�O�Ì�X���X�¶�°��
�®�Þ�X���X�Š�Þ�s�Ë���X�¶�°���Ê�s�O�Ì�ü�ã�(���X�_�s�³�����X�Z�s�Ë�E�Þ�X�_�6�Þ�O�Ì�s���#�E���X�¶�°���æ�³���'�6���ã�ã�s��

 
Die ersten drei Teilprüfungen können im hauseigenen Testcenter absolviert werden. Das 

Bezirksjugendsingen im Kulturhaus Gmünd
Am Donnerstag, den 4. Mai, nahm der Schulchor am Bezirksjugendsingen 2017 teil. 
Die 24 Schülerinnen und Schüler sangen die beiden Popsongs „True Colours“ und 
„Lost on you“ und zeigten dabei ihre Freude am Singen. Der Schulchor wird von  
Susanne Moldaschl geleitet und diesmal bekam sie außerdem Unterstützung von 
Frau Mag. Barbara Koller.



41

M
ai

�r�n�(���Ë�ã�Þ�x�X���Û�����X�ü�s�Ë�`���ã�ã�s�Ë�Ë�s�Þ�O�Ì

Chronik
01. Staatsfeiertag
02. LEN: Erweiterte Fachausschusssitzung
 Letzter Schultag der 8. Klassen 
03. Reifeprüfung Klausurarbeit Deutsch
 PRE: U13-Fußballturnier
04. Reifeprüfung Klausurarbeit (DG bzw. BIUK)
 PRE: Mädchen-Fußballmeisterschaft
 Besuch von Fachinspektorin Sailer-Leeb   
 (Evangelische Religion)
05. Reifeprüfung Klausurarbeit Englisch
08. Reifeprüfung Klausurarbeit Französisch
09. CZE: Seminar zur neuen Oberstufe
10. Reifeprüfung Klausurarbeit Mathematik
11. Bildungsstandardtestung Mathematik (4. Kl.)
12. Reifeprüfung Klausurarbeit Latein
15. – 16. BIN, RYC: Seminar
15. BER, MAY: Exkursion der 6A und 6B
 PRE: U13-Fußballmeisterschaft
16. HAC: Tennis-Schulcup Oberstufe

17. POL: Tennis-Schulcup Unterstufe
18. PRE: Mädchen-Fußballmeisterschaft
 Theaterworkshop für die 2. Klassen
19. CZE: Reifeprüfung Zwischenkonferenz Gym- 
 nasium Horn
 Theater für die 2. Klassen
22. Reifeprüfung Zwischenkonferenz – Vorsitz  
 LSI HR Mag. Brigitte Wöhrer
24. GAR, SCB: Exkursion der 2C
25. Christi Himmelfahrt
26. Schulautonom frei
29. JIL: Seminar
30. Reifeprüfung Kompensationsprüfungen –  
 Vorsitz LSI HR Mag. Brigitte Wöhrer
31. CZE: Reifeprüfung Kompensationsprüfun- 
 gen Gymnasium Horn
 DAC: Vertretung der Schule zur Verabschie- 
 dung des Bezirkshauptmanns Dr. Böhm
 AMA: Seminar

�r�n�(���Ë�ã�Þ�x�X���Û���Ë�s�s�Ë�s�ã�¶�s�ã�O�Ì�Þ�O�Ì�ü�6�Þ�O�Ì�s�ã���M���ã�s���N
Am Montag, dem 15. Mai 2017, be-
suchten die Klassen 6A und 6B das 
Heeresgeschichtliche Museum in 
Wien. Die Exkursion fand im Rahmen 
des Geschichtsunterrichtes statt und 
das Thema lautete: „Die Urkatastrophe 
des 20. Jahrhunderts – Österreich-Un-
garn im Ersten Weltkrieg“.  Die Füh-
rung wurde sehr ausführlich gehalten 
und wir bekamen einen guten Über-
blick über die damalige Situation. Für 
uns besonders interessant war vor al-

lem die Nachbildung eines Schützengrabens. Man konnte sich sehr gut in die Situ-
ation der Soldaten hineinversetzen.                  Thorsten Schalko, Anhao Xia

���N���à�å�³���M���Þ���Z�s�Ë�E�Ë���O�Ì�ü�s���_�Þ�s���_���Ì�6�¼�ª�Þ�O�Ì�ü�¯���O�Ì�¶�Ë���¼�¼�s���D�Þ�x�6�x�¶�Þ�s���_�s�Ë���å�³���'�6���ã�ã�s���Þ�X���D�s�¶�6�s�Þ-
tung von Mag. Dolezal einen Nachmittag im Unterwasserreich Schrems. 
Bei herrlichem Wetter beobachteten die Schülerinnen und Schüler die Fütterung 
zweier Fischotter. Anschließend 
informierte die Betreuerin Bar-
bara Dolak die Gruppe über die 
Entstehung und Besonderheiten 
eines Moores, ehe die Schüler/in-
nen selbst aktiv wurden. Das Ein-
fangen von Tieren wie z.B. Larven, 
Schnecken und Fröschen machte 
ihnen ebenso viel Spaß wie das 
Keschern von Mikroorganismen. 
Letztere wurden am Ende des 
Nachmittags unter dem Mikros -
kop beobachtet und bestimmt.
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�â�s�Þ�ü���Z�Þ�s�6�s�X�������Ì�Ë�s�X���©�X�_�s�ü���Þ�X���_�s�X���â�x�N�N�s�Ë�¯�s�Ë�Þ�s�X��
eine dreitägige naturwissenschaftliche Fort-
bildungsveranstaltung, die von nahezu 100 
Lehrerinnen und Lehrern aus Ostösterreich 
besucht wird, unter der Leitung von Mag. Ro-
nald Binder an unserer Schule statt. In diesem 
Jahr steht der „NAWI-Sommer“ unter dem 
Motto „Naturwissenschaftlicher Biss in den 
Burger“. Dazu werden diverse Vorträge und 
Workshops in den Räumlichkeiten des Gym-
�X���ã�Þ���N�ã�� ���X�¶�s�E�x�ü�s�X�³�� �‰���ã���ü�Š�6�Þ�O�Ì�� �©�X�_�s�ü�� ���N��
Dienstag, den 29.08.2017, die Abendveran-
staltung „Pub Science“ im „Hopferl“ statt. In 
gemütlicher Atmosphäre wird experimentiert 
und über naturwissenschaftliche Phänomene 
mit allen Interessierten diskutiert werden. Das 
Gymnasium Gmünd lädt alle Schülerinnen, 
Schüler, Lehrerinnen, Lehrer, Eltern, Absol-
ventinnen und Absolventen herzlich zu dieser 
Veranstaltung ein, um die Naturwissenschaf-
ten weiter „begreifbar“ zu machen und den 
Austausch in unserer Schulgemeinschaft ein-
mal mit einem anderen Zugang zu fördern.

Chronik
 01. – 02. Reifeprüfung Mündliche Prüfungen –  
 Vorsitz LSI HR Mag. Brigitte Wöhrer
�ß�ä�³�� �»�©�X�¶�ã�ü�N�x�X�ü���¶
06. schulfrei
07. Reifeprüfung Mündliche Prüfungen – Vorsitz  
 LSI HR Mag. Brigitte Wöhrer
 Maturafeier im Palmenhaus
12. – 14. CZE: Reifeprüfung Mündliche Prüfungen  
 Gymnasium Horn
15. Fronleichnam
19. POL: Mädchenfußball-Meisterschaft
20. Vortrag der FH Wr. Neustadt (für 7. Klassen)
21. PRE: Baseball-Schulcup
 Präsentationstraining der Schülerunion für  
 die 5. – 7. Klassen
 Zivilschutzvortrag für die 2. Klassen

22. Notenkonferenz
 Studienchecker für die 7. Klassen
 SCB: Schwimmcup
22. – 24. RYC: Seminar
23. GAR, HAC: Exkursion der 2C
 E-Theater für die Gymnasien Waidhofen a.  
 d. Thaya und Zwettl
26. – 27. Workshops
 AMA: Exkursion mit der 3C
27. POL, KRA: Exkursion mit der 2A und 2B
 ABL, HER: Exkursion mit der 6A und 6B
28. Wandertag
29. Schulfest
30. Letzter Schultag
 Zeugnisausgabe
 Abschlusskonferenz
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BEGEGNUNGEN
GESPRÄCHE&

... am Puls der Zeit
PUB SCIENCE

Unterhaltsame Chemie und Physik von Tisch zu Tisch

Einfache Experimente auf den Wirtshaustischen laden zum 
Diskutieren und Mitmachen ein. Dazu wird das speziell für den 
Abend gebraute „Pale Ale Pub Science Bier“ ausgeschenkt.

REFERENTEN: Prof. Hans ECK, MA
 Mag. Fabian KREN
 Dr. Erich REICHEL
 Prof. Eduard SCHITTELKOPF

BEGEGNUNGEN
GESPRÄCHE

... am Puls der Zeit
PUB SCIENCE

Unterhaltsame Chemie und Physik von Tisch zu Tisch

Einfache Experimente auf den WirtshaustischenExperimente auf den Wirtshaustischen laden zum 
Diskutieren und Mitmachen ein. Dazu wird das speziell für den 

NAWISOMMER
IN GMÜND

im Stadtwirtshaus Hopferl

Stadtplatz 24

3950 Gmünd

Dienstag,   29.08.2017
 ab 19:30 Uhr

Musikalische Umrahmung: The Legendary UBBC Band

Musikalische Umrahmung: The Legendary UBBC Band
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Freier Eintritt

Sport Awards
Seit mehreren Jahren werden im Rahmen der Schulschluss-Messe die BG/BRG 
Gmünd-Sport-Awards verliehen. Dabei werden Schülerinnen, Schüler und Teams 
berücksichtigt, die herausragende Leistungen bei Schulsportbewerben für unsere 
Schule erbracht haben. Nicht immer geht es allerdings um den Sieg, auch besonde-
res Engagement im organisatorischen oder sozialen Bereich bzw. besondere Viel-
seitigkeit wird berücksichtigt!

Die Awardgewinner 2016/17 sind:
�Y�Þ�O�ü�x�Ë�Þ�����®���O�Ì�ã�°���á�N���¹�Y�x�6�6�s�t�E���6�6�°���®���ø�E���6�6�°���û�s�X�X�Þ�ã�°���â�O�Ì�Þ�º
�M���_�O�Ì�s�X�Ú�®���ø�E���6�6�ü�s���N�Ú���X�ü�s�Ë�ã�ü���¯�s���¹�5���X�_�s�ã�©�X���6�ü�s�Þ�6�X�s�Ì�N�s�Ë�º
�â�O�Ì���6�¶�s�N�s�Þ�X�ã�O�Ì���¯�ü���D�µ�À�D�Ê�µ���µ�N�$�X�_���¹�â�O�Ì���6�ã�¼�x�Ë�ü�¶�$�ü�s�ã�Þ�s�¶�s�6���Þ�X���µ�x�6�_�º

�»���E���â�O�Þ�s�X�O�s���Þ�X���µ�N�$�X�_



43

S
po

rt

Sportbericht für den Jahresbericht 2016/17
�Z�x�X���M���¶�³���M�Þ�O�Ì���s�6���»�Ë�s�Þ�ø�6

Alle Meldungen und Ergebnisse den Schulsport im BG/BRG Gmünd betreffend, 
können  brandaktuell mit Fotos auf der schulsporteigenen Facebook-Seite abge-
rufen werden!
�^�s�X���s�X�ü�ã�¼�Ë�s�O�Ì�s�X�_�s�X���5�Þ�X�(���©�X�_�s�ü���N���X�����X�ü�s�Ë���´�³

www.bggmuend.ac.at/sport

Weiters gilt ein Dank allen jenen, die die Beschickung und Organisation der Wett-
bewerbe und Veranstaltungen durch unsere Schule möglich gemacht haben: von 
der Direktion über den Lehrkörper, örtlichen Sportvereinen und Sponsoren bis zu 
den Erziehungsberechtigten, die bei der Organisation der Elternsprechtags-Buffets 
mitgeholfen haben. Ein ganz besonderer Dank geht an den Elternverein unter Ob-
mann DDr. Michael Bilek, der einen namhaften Betrag zur Unterstützung des Schul-
sports zur Verfügung stellt!

Einleitung

TTennis-Schulcup Oberstufe und Unterstufe
Mit insgesamt vier Teams trat unsere Schule heuer zu den Tennis-Wettkämpfen an.
Das Oberstufenteam kämpfte tapfer in Krems gegen übermächtige Gegner, sam-
melte aber auf jeden Fall wichtige Spielpraxis für die Mannschaftsmeisterschaften.
In der Unterstufe hielt ein wahrer Tennisboom Einzug. Mit drei Teams ging man in 
die Vorrunden-Ausscheidung. Erwartungsgemäß setzte sich das 1er-Team durch 
���X�_���Ç�����6�Þ�©�Š�Þ�s�Ë�ü�s���ã�Þ�O�Ì���¯�$�Ë���_���ã���'�Ë�s�Þ�ã�©�X���6�s�³

Mit einem knappen 3:4 kam aber im 
Entscheidungsspiel gegen das Gym-
nasium Rechte Kremszeile das Aus. Da 
im nächsten Schuljahr dasselbe Team 
wieder spielberechtigt ist, werden wir 
einen weiteren Anlauf Richtung Lan-
desmeisterschaft nehmen.

www.poelzl-reisen.at

Lainsitzweg 10, 3950 Gmünd
Tel: 02852/52440 
Fax: 02852/52440-20
office@poelzl-reisen.at

Stadtplatz 27, 3950 Gmünd
Tel: 02852/53691 
Fax: 02852/52862

reisebuero@poelzl-reisen.at

Reisebüro Pölzl 

P   lzl
REISEBÜRO
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T�®���ø�E���6�6���â�O�Ì�$�6�s�Ë�6�Þ�¶��
�M���_�O�Ì�s�X�¯���ø�E���6�6
Zum „Team des Jahres“ mauserte sich unsere 
Mädchen-Fußball-Auswahl! Schon im Dezem-
ber wurde ungeschlagen und ohne Punkte-
verluste der Bezirkstitel in der Halle erobert. 
Das anschließende Regionalturnier brachte 
unserem damals ersatzgeschwächten Team 
den 4. Rang in Waidhofen, und die Gewissheit, 
waldviertelweit mit den Besten mithalten zu 
können.
Leider musste aufgrund der Wetterkaprio-
len die Bezirksmeisterschaft am Feld auf Juni 
(nach Redaktionsschluss)  verschoben werden.
Als Hallenbezirkssieger waren wir somit für das Waldviertelturnier am Feld in Gars 
�Ç�����6�Þ�©�Š�Þ�s�Ë�ü�³���^�x�Ë�ü���s�Ë�`�Þ�ã�O�Ì�ü�s���_���ã���û�s���N���s�Þ�X�s�X���ü�x�6�6�s�X�����X�_���Š���¶�s�¶�s�E�s�X�������O�Ì���s�ü�`���ã���¶�6�$�O�(-
lichen Tag und erspielte sich mit vier 1:0-Siegen den vielumjubelten Turniersieg. 
Viermalige Torschützin war Kapitänin Nadine Seidl. 
�r�Þ�X�s���ü�x�6�6�s�ã���5���X�_�s�ã�©�X���6�ü���Ë�X�Þ�s�Ë���s�Ë�6�s�E�ü�s�X�����X�ã�s�Ë�s���â�x�O�O�s�Ë�¶�Þ�Ë�6�ã���_���X�X�����N���à�ç�³���M���Þ���E�s�Þ���'���Þ-
serwetter in Melk! Sportlich konnte in Abwesenheit von Torgarantin Nadine Seidl 
letztendlich der 6. Rang von 81 gemeldeten Mannschaften in NÖ eingefahren wer-
den. Die Mädels freuten sich aber über eine neue Garnitur Dressen, prächtige Stim-
mung und die Wahl von Sophie Semper ins Dream Team des Turniers. Bedenkt 
man, dass nächstes Jahr alle Leistungsträgerinnen noch spielberechtigt sind, kann 
man wieder Ähnliches erwarten!

�D���Ë�ã�O�Ì�s�X�¯���ø�E���6�6
Nicht weniger erfolgreich verlief die Fußballsaison für die Burschen der u13. Sowohl 
in der Halle als auch am Feld wurde ungeschlagen der Bezirkstitel errungen.
Erwähnenswert ist der bereits siebente Meistertitel in Serie, bei dem lediglich ein 
Gegentor (im allerletzten Spiel) zugelassen werden musste.

1. BG/BRG Gmünd
    (18 Punkte)
2. NMS Weitra (11)
3. NMS H`stein (10)
4. NMS 1 Gmünd (10)
5. NMS 2 Gmünd (8)
6. NMS Schrems (3)
7. NMS Litschau (0)

Auch auf Landesebene präsentierte sich das Team stark.
Beim sehr ausgeglichenen Hallen-Regionalturnier belegte man den 4. Platz!
Noch besser lief es am Feld. In der ersten Runde der Landesmeisterschaft schaffte 
�N���X���E�s�Þ�N���û���Ë�X�Þ�s�Ë���Þ�X���‰�`�s�ü�ü�6���_�s�X���á�³���»�6���ü�Š�����X�_���_���N�Þ�ü���_�s�X�������¯�ã�ü�Þ�s�¶���Þ�X�ã�����O�Ì�ü�s�6�©�X���6�s�³
Dort führten wir in Hollabrunn gegen das Gymnasium bereits mit 2:0, mussten al-
lerdings in der Nachspielzeit den bitteren Ausgleich hinnehmen. Dieses Momentum 
nutzten die Gastgeber und entschieden das Elfmeterschießen für sich. Am Ende 
steht ein 9. Platz bei über 200 Teams in NÖ – aller Ehren wert!



45

S
po

rt

TVolleyball-Schulbewerbe
Schülerliga Unterstufe
Das Unterstufenteam wollte eigentlich in seiner ersten Saison nur möglichst viel 
Erfahrung sammeln. Die sehr ehrgeizigen Mädels steigerten sich allerdings von 
Spieltag zu Spieltag und verpassten am Ende in der starken Zwettler Schülerliga nur 
um einen gewonnen Satz den Aufstieg in die Regionalmeisterschaft (die überlegen 
von den Zwettler Teams gewonnen wurde). Ein Versprechen für die Zukunft (alle 
Spielerinnen bleiben unserer Schule auch in der Oberstufe erhalten) wurde allemal 
gegeben.

�â�O�Ì���O�Ì�ü�s���N���Ç�����6�Þ�©�Š�Þ�s�Ë�ü���ã�Þ�O�Ì���¯�$�Ë�ã���5���X�_�s�ã�©�X���6�s
Sehr erfolgreich verlief der Waldviertler 
Schulschachtag am 10.3.2017 für die Schü-
ler der Unterstufe des BG/BRG Gmünd. 
Moritz Greiner, Tobias Dangl, Maik Brei, 
Dominik Lotz und Lukas Zimmermann be-
legten knapp hinter dem regierenden Lan-
desmeister vom BG/BRG Horn den zweiten 
�»�6���ü�Š�����X�_���Ç�����6�Þ�©�Š�Þ�s�Ë�ü�s�X���ã�Þ�O�Ì���_���N�Þ�ü���¯�$�Ë���_���ã��
�5���X�_�s�ã�©�X���6�s�����N���á�è�³�â�³�á�ß�à�æ���Þ�X���â�ü�³���»�Š�6�ü�s�X�³��
Beim Finalturnier konnten die Gmünder 
krankheitsbedingt leider nur zu dritt an -
treten. Am Ende reichte es zum sechs-
ten Platz – trotzdem konnte man für die 
nächsten Jahre viel lernen.

Mag. Franz Ableidinger

Schülerliga Oberstufe
„Knapp daneben ist auch vorbei!“ So könnte man die 
Saison unseres Volley-Teams der Oberstufe beschreiben. 
Vergebene Satzbälle, ja sogar Matchbälle, zogen sich 
durch die Saison wie ein roter Faden und verhinderten 
kanpp den Einzug in die Meisterrunde. Dazu kamen Ver-
letzungen und Verhinderungen. Trotzdem kämpften die 
Girls um jeden Punkt und konnten auch einige Siege er-
spielen. Die Waldviertelmeisterschaft wurde letztendlich 
am 6. Platz abgeschlossen! 

1. HAK Zwettl
2. Gym Horn
3. HAK Gmünd
4. HAK Waidhofen
5. Gym Waidhofen 1
6. Gym Gmünd
7. Gym Waidhofen 2
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Matura 2017       Fotos: Fürnkranz

Vorsitzende: LSI HR Mag. Brigitte Wöhrer

8A        Klassenvorstand: OStR. Mag. Helmut Kahler

8B     Klassenvorstand: Mag. Bernhard Schaefer
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 1A             Klassenvorstand: Mag. Marlene Müllner   

3. Reihe:  Luca Bauer, Timon Germin, Thomas Preis, Furkan Sentürk, 
 Benedikt Weiss, Justin Fida, Jakob Waitz 
2. Reihe: Sarah Polzer, Aysegül Kömürcü, Liane Amon, Maria Schippany, 
 Alina Schmid, Jonas Lenz
1. Reihe: Amelie Ableitinger, Annika Stellner, Aikaterini Mpaltos, Sophie Reiser,
 Johanna Fritz
Tobias Halmetschlager

3. Reihe:  Felix Maier, Maximilian Kössl, Moritz Greiner, Jakob Müllauer
2. Reihe: Kivanc Toprak, Lukas Wilhelm, Elisaveta Schwarz, Victoria Puhr, Marlene Wurz,
 Sarah Wilhelm, Clemens Schmid, Alexander Habinger
1. Reihe: Barbara Waili, Nicole Benkner, Katrin Gruber, Sahra Erol, Milana Edilova, 
 Anja Engel, Lara Hurmer
Lena Partl

Fotos: Fürnkranz

 1B               Klassenvorstand: Mag. Regina Anderst   
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 1C                    Klassenvorstand: Mag. Karin Berger   

3. Reihe:  Halilcan Demirkanat, Bastian Semper, Marcel Zahradnik, Nico Fraißl, 
 Moritz Lair, Claus Kamhuber 
2. Reihe: Kübra Dede, Vanessa Lembachner, Anja Müller, Beate Weber, Lukas Ertl, 
 Clemens Dehn, Laurin Lindtner, Sebastian Oppolzer 
1. Reihe: Sophie Steininger, Amelie Thaler, Anja Riener, Lena Meyer, Leonie Seitler, 
 Taimee Swoboda, Jennifer Haber

3. Reihe: : Philipp Heindl, Kevin Strohmeier, Victoria Rausch, Melvin Böhm, Florian Mann,   
 Maik Brei, Daniel Kamenícek, Stephan Macho
2. Reihe: Jonathan Wirth, Lukas Mautner, Dominik Lotz, Victoria Fuchs, Felix Kolm, 
 Katharina Hornyik, Nina Ebner
1. Reihe: Hanna Trsek, Hannah Schreiber, Lilith Österreicher, Anja Macho, Livia Gaugusch,  
 Nadine Lanc

 �á���� ���������������'�6���ã�ã�s�X�Z�x�Ë�ã�ü���X�_�²���w�â�ü�Ê�³���M���¶�³�����x�ã�s�¯���_�s�Þ�ø�s�X�E�Š�O�(����
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 2B                 Klassenvorstand: Mag. Roland Binder   

3. Reihe:  Jonas  Eggenhofer,  Tobias Redl, Fabian Naglmair, Andreas Müller, 
 Lukas Zimmermann, Marvin Pani
2. Reihe: Azra Kule, Jana Schmid, Stefan Rohringer, Michael Fürnkranz, Lukas Zeiler, 
 Sude Dogrul
1. Reihe:�� �Y�Þ�O�ü�x�Ë�Þ�����D�����s�Ë�°���5�s�X�����5�Š�¯�ª�s�Ë�°�����6�Þ�X�����â�O�Ì�s�Þ�_�6���°���5���Ë�����®�Þ�s�ü�Š�°���»�Þ�����‰�x�ü�ü�s�Ë
András Zverev

 2C         Klassenvorstand: Mag. Karin Ehling-Zeugswetter   

3. Reihe:  Luca Gargowitsch, Tobias Dangl, Fabian Mayerhofer, Jakob Miedler, 
 Peter Tauber
2. Reihe: Anita Schreiber, Nathalie Layer, Badral Narangerel, Lukas Preissl, 
�� �5�s�x�X�Þ�s���‰�Š�O�Ì�E�����s�Ë�°���‰�x�©�����â���N�Ì���E�s�Ë
1. Reihe: Magdalena Knapp, Julia Lang, Selina Eichinger, Julia Barz, Gülsüm Esen, 
 Anna Kolm
Lukas Müllauer
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 3A                  Klassenvorstand: Mag. Regina Schuh   

3. Reihe:  Katrin Binder, Hannah Zwettler, Klara Lechner, Sophie Zeller, Melih Alcikaya,
 Julian Koller, Helene Nagelmaier, Victoria Haumer, Ekaterina Schwarz
2. Reihe: Steven Bauer, Miriam Zeiler, Paul Stacke, Lea Fugger, Lea Maier, 
 Daniel Oppolzer, Zoé Machowetz, Mert Onuk, Alexander Jeschko, 
 Wendelin Badstöber
1. Reihe: Katerina Scherzer, Selin Özdemir, Shari Dirnberger, Alessandra Hoffmann, 
 Anna Jeschko, Dilem Bicakci
Ines Lintner 

3. Reihe:  Dennis Schlögl, Jakob Hemmer, Felix Maly, Elias Fritz, Daniel Madl, 
 Michael Gruber, Nico Rössler, Bernhard Roubal 
2. Reihe: Clemens Figerl, Florian Marek, Jonas Nagelmaier, Paul Eßmeister, Julian Pigall,
 Jakob Früchtl, Tobias Rozliwka, Sebastian Schrammel 
1. Reihe: Lukas Schmid, Anna Fugger, Sophie Fichtenbauer, Nadine Seidl, 
 Sophie Semper, Gabriel Zeller
Jakob Pöhacker

���â�D�� �� ���������������������'�6���ã�ã�s�X�Z�x�Ë�ã�ü���X�_�²���M���¶�³���M���n�Þ�N�Þ�6�Þ���X���®���6�ü�Þ�X��  
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 3C Klassenvorstand: Mag. Waltraud Arnberger-Mau rer   

3. Reihe:  Philipp Schönsgibl, Moritz Buhl, Fabian Müller, Andrew Botros, Maximilian Stark
2. Reihe: Celina Hermann, Magdalena Hahn, Christian Graf, Adrian Hirnschall, 
 Maximilian Knapp, Amelie Eßlbauer, Nadine Zwölfer, Katherina Schippany
1. Reihe: Anna-Theresa Kreuzberger, Zehra Aslanoglu, Tugba Gül Cicek, Amelie März,
 Annalena Benkner, Julia Meyer, Lilliane Binder
Katharina Dolezal

3. Reihe:  Isabella Weber, Victoria Dienstl, Hannah Hofmann, Nikolai Dangl, Yannic Barz,   
 Anna Hurmer
2. Reihe: Sarah Macho, Bettina Wally, Katrin Leister, Victoria Märkl, Sophie Breiteneder, 
 Elisa Macher
1. Reihe: Lea Hoffmann, Lea Koppensteiner, Victoria Naglmair, Laila Gruber, 
 Lea Buchhöcker
Simal Jajan, Tabea Steiner

 4A             Klassenvorstand: Mag. Daniela Scherzer   
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 4B Klassenvorstand: OStR. Mag. Barbara Dacho-Hofmann 

3. Reihe:  Vaclav Machac, Lukas Zrout, Julian Weißensteiner, David Winter, 
 Dennis Hermann, Sol Maspoli, Niklas Lenz, Timon Steiner
2. Reihe: Katharina Zwickl, Vanessa Mitter, Laura Schmutz, Sara Kernstock, 
 Amelie Catharin, Kathrin Nöbauer 
1. Reihe: Lena Trsek, Ines Brenner, Anja Ableitinger, Johanna Zwickl, Juliana Faast, 
 Jasmin Neuhauser
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 5A              Klassenvorstand: Mag. Irene Katzenschlager    

3. Reihe:  Gregor Fuchs, Patrick Styll, Richard Stöckl, Lorenz Haider, Alexander Anderl 
2. Reihe: Dennis Dangl, Marlene Valenta, Hannah Wurz, Aylin Evci, Robin Böhm 
1. Reihe: Linda Decker, Victoria Schandl, Agnes Hobecker, Viktoria Fürnkranz, 
 Katharina Steininger
Alexander Bilek

3. Reihe: Andi Zhang, Adrian Laubenstein, Jakob Haumer, Daniel Lotz, 
 Julian Weißensteiner, Marco Lair, Tobias Haumer
2. Reihe: Maximilian Waitz, Marius Wandl, Mehmet Koyun, Andreas Tomaschek, 
 Sylvia Aiyoub, Tandila Abdulkarimova, Gizem Ordu, Valentin Binder, 
 Felix Pöpperl, Elias Früchtl, Rene Neuwirth
1. Reihe: Fritz Marie, Sabrina Jillecek, Natascha Bauer, Matilda Math, Chiara Dosso, 
 Jasmin Wagner
Sarah Dumser

 5B            Klassenvorstand: Mag. Franz Spiesmeier
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 6A          Klassenvorstand: Mag. Andreas Hermann

3. Reihe:  Stefan Schönauer, Natalie Frassl, Vanessa Meier, Katharina Stallovits, 
 Miriam Nowak, Rüya Evci, Selin Mörzinger, Magdalena Piloni, Anja Loziczky 
2. Reihe: Leon Burger, Nadine Schuhmeister, Carola Ableidinger, Jeremy Selbmann,
 Anhao Xia, Lukas Maier, Thorsten Schalko 
1. Reihe: Florian Gaugusch, Ines Hofmann, Zoe Ramharter, Tamara Schmid, 
�� �Ý�Ë�Þ�ã�����Ë�X�E�s�Ë�¶�s�Ë�°���Y�Þ�(�ü�x�Ë�Þ�����5�Š�¯�ª�s�Ë�°�������(�x�E���D�����s�Ë

3. Reihe:  David Breit, Gregor Zimmermann, Marvin Zwettler, Karsten Kainz, 
 Florian Dolezal, Alexander Eder, Lorenz Illetschek, Fabian Schreiber 
2. Reihe: Alexandra Mann, Klara Renner, Miriam Kaufmann, Larissa Vogler, 
 Alrun Lindtner, Fatima Koor, Christine Haumer, Lisa Neubauer
1. Reihe: Ferah Taskin, Julia Pichler, Zoe Helm, Kathrin Willfurth, Sarah Hahn, 
 Mohamed Koor

 6B           Klassenvorstand: Mag. Franz Ableidinger   
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 7A        Klassenvorstand: Mag. Elisabeth Stelzhammer   

3. Reihe:  Sebastian Stark, Armin Graf, Elias Schwingenschlögl, Felix Rochla, 
 Moritz Stacke, Lukas Ledermüller, Lukas Peer 
2. Reihe: Martina Sokolik, Ines Howegger, Lejla Mujanovic, Julia Jillececk, 
 Sandra Apfelthaler, Karoline Kögler, Anna Kempf, Theresa Mörzinger, 
 Tobias Fritz, Khuslen Narangerel 
1. Reihe: Lisa Neubauer, Dilara Yigit, Sarah Preißl, Laura Zeller, Christina Koppensteiner,
 Lena Kernstock, Marina Kolm

3. Reihe:  Michael Süß, Lukas Hartinger, Manuel Kernstock
2. Reihe: Vanessa Stütz, Nadine Spannagl, Stefan Schwingenschlögl, Samira Schmutz,  
 Katharina Lechner, Katharina Weiss
1. Reihe: Karoline Berger, Valentina Haumer, Carmen Bauer, Matthea Meindl, 
 Anna Früchtl

 7B         Klassenvorstand: Mag.Dr. Günther Scheidl  
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 8A      Klassenvorstand: OStR. Mag. Helmut Kahler

3. Reihe:  Anna Helfert, Sascha Böhm, Laura Tertsch 
2. Reihe: Saskia Zeiler, Nicole Schmid, Marlene Dryje, Viktoria Poiss, Evelyn Birnzain, 
 Katharina Binder, Bianca Binder, Valentina Schnabl
1. Reihe: Sophie Eloy, Petra Past, Viktoria Hauer, Vera Wally

3. Reihe:  Marco Hüttler, Marc Pfeiffer, Felix Bauer, Jonathan Rollenitz, 
 Alexander Gaugusch
2. Reihe: Maximilian Spiesmaier, Patrick Binder, Vanessa Schmidt, Nina Kahl, 
 Florian Stallovits, Lukas Steininger
1. Reihe: Viktoria Grawatsch-Pollhammer, Melanie Hofbauer, Hannah Schöbinger, 
 Lena Hummelsberger, Tanja Willfurth, Daniela Diesner

 8B          Klassenvorstand: Mag. Bernhard Schaefer   



57

A
bs

ol
ve

nt
en

Bericht der Absolventenvertreterin
Nachdem mein geschätzter Kollege OStR. Mag. Ernst Kunst 
wertvolle Pionierarbeit geleistet und jahrelang die Absolven-
tinnen und Absolventen unserer Schule vertreten hat, darf nun 
ich diese Aufgabe übernehmen. Ich danke dir, lieber Ernst, 
herzlich für deine Arbeit, die mir eine große Hilfe ist, von der 
�Þ�O�Ì���X���X���¼�Ë�x�©�ü�Þ�s�Ë�s�X���(���X�X�³
Als Absolventenverteterin freut es mich, dass auch in diesem 
Schuljahr wieder zahlreiche Maturatreffen – immer in Ver-
bindung mit einer Führung durch unsere renovierte Schule – 
stattgefunden haben. Fotos davon füllen die folgenden Seiten.
Besonders interessiert sind wir natürlich daran, welchen Weg 
unsere ehemaligen Schülerinnen und Schüler nach der Matura 
einschlagen, und deshalb ersuche ich euch, mir Mitteilungen über Studienabschlüs-
se, Hochzeiten, etc. zukommen zu lassen.
Für die eingelangten Spenden bedanke ich mich sehr herzlich und ersuche, auch 
heuer wieder einen Beitrag zur Finanzierung des Jahresberichts zu leisten.
OStR.Prof.Mag. Barbara Dacho-Hofmann, Absolventenvetreterin im Verein der El-
tern, Absolventen und Freunde des BG und BRG Gmünd

�'�x�X�ü���(�ü�²�����E�ã�x�6�³�E�¶�¶�N���s�X�_�Ô�¶�N�n�³���ü

�â�¼�x�X�ã�Þ�x�X�s�X�°���»�Ë�x�N�x�ü�Þ�x�X�s�X
Wir gratulieren zu folgenden Studienabschlüssen unserer Absolventinnen. 
• Julia Dolezal zur Magistra der Naturwissenschaften an der Universität Wien
• Barbara Koller zur Magistra Artium an der Universität für Musik und Darstellen-

de Kunst Wien
• Sarah Maria Winter zur Magistra der Rechtswissenschaften an der Universität 

Wien

Todesfall
Leider haben wir die Todesanzeige von Dr. Reinhard Lindtner (Maturajahrgang 
2000) erhalten.

Hochzeit
Wir gratulieren Klaus Oberbauer, BSc  (Maturajahrgang 2003) und seiner Frau Ma-
risa zur Vermählung.



58 Maturatreffen
Maturajahrgang 1949
Dr. Franz Schindl schickte uns ein umfangreiches Dokument mit dem Titel „Ein 
Rückblich auf 70 Jahre“. Das gesamte Werk kann auf unserer Schulhomepage 
www.bggmuend.ac.at betrachtet werden. Hier ein Auszug:
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Maturajahrgang 1966
Der Maturajahrgang 1966 veranstaltete sein 50-jähriges Maturajubiläum am 11. 
Juni 2016 in Gmünd. Es waren nicht weniger als 21 von 24 ehemaligen Klassenkol-
leginnen und -kollegen sowie drei ehemalige Mitglieder des Lehrkörpers (Hofrat 
Dir. Gerhard Mautner, OStR. Prof. Adele Steiner und Univ.-Prof. Dr. Irmfried Speiser) 
gekommen. Herr Direktor Czetina präsentierte bei einem ausführlichen Rundgang 
das renovierte Gymnasium. Dabei wurde den ehemaligen Maturantinnen und Ma-
turanten bewusst, unter welch einfachen und beengten Verhältnissen vor mehr als 
50 Jahren der Unterricht im alten Gebäude am Stadtplatz erteilt werden musste und 
�_�s�X�X�x�O�Ì���`���Ë�_�s�X�������O�Ì���_���N���6�ã���N�Þ�ü�����X�¶�6�s�Þ�O�Ì���`�s�X�Þ�¶�s�Ë���©�X���X�Š�Þ�s�6�6�s�X���M�Þ�ü�ü�s�6�X�����6�ã���Ì�s���ü�s��
sehr gute Grundlagen für den weiteren Lebensweg der Absolventinnen und Absol-
venten geschaffen. Anschließend wurde in der Stadtpfarrkirche Gmünd-St. Stephan 
die festliche Vorabendmesse besucht, die von Stadtpfarrer Mag. Rudolf Wagner 
zelebriert wurde, der so wie die meisten der Jubilare dem Geburtsjahrgang 1948 
angehört. Bei diesem Gottesdienst wurde auch der 
bereits verstorbenen Mitschüler sowie der verstorbenen ehemaligen Lehrer ge-
dacht. Beim gemeinsamen Abendessen im Wintergarten des Hotels Sole-Felsen-
Bad wurden viele alte Erinnerungen aufgefrischt und Kontaktdaten ausgetauscht.

Von links:  Univ.-Prof. Dr. Irmfried Speiser, Michael Ledwinka, OStR. Prof. Adele Stei-
ner, Heribert Pittner, Brigitte Burger, Ernst Schmidt, Ernst Balac, Gertrude Maister 
(Fegerl), Gabriele Gassner (Chyna), 
Maria Kowanda (Ederer), Gottfried 
Libowitzky, Arnulf Peter, Marianne 
Maydl (Fidi), Franz Wielander, Do-
rothea Kitzler, Hannelore Winna 
(Precechtel), Enna Schepelmann 
(Wandl), Johann Scherzer, Dir. OStR. 
Günter Czetina.
Fotograf war Dr. Torsten Peter, der 
sich liebevoll darum gekümmert hat, 
dass sein Vater Arnulf Peter trotz Be-
hinderung am vollen Programm des 
Maturatreffens teilnehmen konnte.



60 Maturajahrgang 1976 
40-jähriges Maturatreffen am 10. September 2016

Maturajahrgang 1986 
30-jähriges Maturatreffen am 15. Oktober 2016

�r�Þ�X�s�� �Z�s�Ë�¶�Ë�Š�ø�s�Ë�ü�s�� �^���Ë�ã�ü�s�6�6���X�¶�� �_�s�ã�� �®�x�ü�x�ã�� �Þ�X�(�6���ã�Þ�Z�s�� �W���N�s�X�� �©�X�_�s�X�� �â�Þ�s�� �����¯�� ���X�ã�s�Ë�s�Ë��
Homepage www.bggmuend.ac.at.

Von links: Claus Farnberger, Martina Redl, Gabriele Bauer, Sabine Neumann-Jeram, 
�^�x�6�s�ã�O�Ì�(�����N�6�����_�Þ���°���D���Ë�E���Ë�����'�Þ�6�6�Þ���X�°�����Ë�ã���6�����Y�x�¶�6�Ë�s�Þ�ü�s�Ë�Ú�5�Š�¯�ª�s�Ë�°���D�Ë�Þ�¶�Þ�ü�ü�s���_�Þ�X�(�6�s�Ë�°���M�x�X�Þ-
ka Preis, Ewald Dangl, Martin Rotter



61

A
bs

ol
ve

nt
en

Maturajahrgang 1971 

1. Reihe von links:  Mag. Elisabeth Schneider (Fitzinger), Dr. Margot Schindler, Dr. 
Luise Ölzant (Kremser), Mag. Ingrid Pekny (Koppensteiner), Christa Brockelmanns 
(Heher). 
2. Reihe: Christa Lorenz (Schwarzinger), Mag. Elfriede Spiesmeier (Wielander), Mag. 
Brigitta Kunst (Lamche), Dr. Franz Ölzant, Ingeborg Ableidinger (Altmann), Johann 
Schober, Ulrike Wurst (Hofmann), DI Reinhard Bauer.  
3. Reihe: Elisabeth Bauer (Winkler), Rudolf König, Mag. Franz Ableidinger, Dir. OStR.
Mag. Günter Czetina. Nicht auf dem Bild, aber beim Treffen: Judith Dlask (Fritthum)

Maturajahrgang 1991
Am 11. Juni 2016 trafen einander die Absolventen des Jahrganges 1991 anlässlich 
ihres 25-jährigen Maturajubiläums. Dir. OStR. Mag. Günter Czetina führte die ehe-
maligen Schüler durch das neu renovierte Schulgebäude, bevor in Nicki’s Restau-
rant in Gmünd das Wiedersehen gefeiert wurde.

In der Hängematte von links: Martin Kafesie, Hannes Seidl, Thomas Wopelka  
2. Reihe: Hannes Glaser, Birgit Stark (geb. Suchy), Andreas Widhalm, Harald No-
schiel, Franz Müller, Petra Kugler (geb. Engel), Dir. OStR. Mag. Günter Czetina, Vera 
Holzmüller (geb. Schwarzinger), Sabine Riess (geb. Urbanek), Anita Hayes (geb. 
Sassmann), Katrina Eder (geb. Zaludik), Judith Koller (geb. Zimmel), Manuela Bruck-
ner (geb. Böhm), Robert Bruckner 
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Maturajahrgang 1996 
Am 11. Juni 2016 trafen sich 20 Absolventen des Maturajahrganges 1996 zur Feier 
des 20. Jahrestages im Gasthaus Ambrozy in Nondorf. Bei dem einen oder ande-
ren Glas Wein wurden eifrig Neuigkeiten seit dem letzten Treffen vor zehn Jahren 
ausgetauscht, und auch heitere Anekdoten aus der Schulzeit kamen nicht zu kurz. 
Besonders hat uns gefreut, dass auch unsere ehemaligen Lehrerinnen und Lehrer 
Beatrix Kramann, Ingrid Pollak und Franz Ableidinger mit uns gefeiert haben.

1. Reihe von links: Matthias Breiteneder, Elke Jansen, Isabel Breiteneder, Nadja 
Jadalla-Ruzicka, Susanne Weiss, Barbara Biegler-König, Christoph Wandl, Michaela 
Strasser, Ingrid Pollak
2 Reihe: Monika Schmidt, Beatrix Kramann, Judith Farnberger, Romana Holzmüller, 
Christina Lohninger, Silvia Grasser, Alexander Habesohn
3.Reihe: Christoph Jindra, Ernst Zellhofer, Franz Ableidinger, Soheyr Al-Sarraf, 
Frederic Artner, Georg Birgmann

Maturajahrgang 1992
Ihr 25-jähriges Maturajubiläum begingen die Maturantinnen und Maturanten des 
Jahrganges 1992. Knapp 30 ehemalige Kolleginnen und Kollegen der Klassen 8A, 
8B und 8C folgten der Einladung. Nach einer für viele sehr interessanten Führung 
durch das gegenüber damals völlig veränderte Schulgebäude wurde im Gasthaus 
Hopferl noch lange über alte Zeiten geplaudert.

1. Reihe von links: Hannes Laister, Petra Führer, Christoph Talkner
2. Reihe: Susanne Moldaschl, Ursula Vogl-Köhler, Dagmar Eggenberger, Beatrix 
Hahn-Kratochwil, Daniel Spazierer, Georg Tichler
3. Reihe: Alexandra Dimi, Christina Schindler, Edda Farnberger, Moschgan Widy, 
Roland Fessl, Petra Friedrich
4. Reihe: Andrea Weber, Alexander Meyer, Matthias Pollak
5. Reihe: Sandra Marek, Helmut D. Gratzl
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Maturajahrgang 1997
“As time goes by…“
..war das Motto des Maturaballs 1997 und so feierten die Absolventen dieses Matur-
jahrgangs am 29. April 2017 ihr 20. Jubiläum. Nach der Vorführung des Maturaball-
videos durch den ehemaligen Klassenvorstand Mag. Josef Weißenböck und einer 
Führung durch die 
„neue“ alte Schule 
durch Mag. Barba-
ra Dacho-Hofmann 
ließen ehemalige 
Professoren und 
Absolventen den 
Abend im Stadt-
wirtshaus Hopferl 
gemütlich ausklin-
gen. Wir verbrach-
ten viele schöne 
Stunden miteinan-
der und freuen uns 
schon sehr auf das 
nächste Treffen!
1. Reihe von links : Mag. Katharina Prinz (Dolak), Dr. Julia Dlask, Katharina Bruck-
müller (Fuchs), Romina Simek
2. Reihe: Mag. Beate Süß, Sylvia Anderl (Frühwirth), Mag. Birgit Müllauer (Cizek), 
Valerie Biely-de Villele, DI MBA Martin Atassi
3. Reihe: Mag. Manuela Wandaller (Schandl), Sandra Koller, Barbara Altendorfer 
(Hüther), Erwin Macho, Mag. Franz Ableidinger
4. Reihe: Christian Bartl, Mag. Josef Weißenböck, Mag. Franz Spiesmeier, DI David 
Wurz-Hermann, Michael Prinz

1. Reihe von links:  Christina Wurz, Petra Knapp, Caroline Porod, Marlene Bitter-
mann, Birgit Weisgram
2. Reihe: Christina Müllauer, Alina Wagner, Julian Seidl, Karoline Mokesch, Martin 
Schwingenschlögl, Ines Hobiger, Marija Radenkovic, Sabrina Haumer, Viktoria Haas

Anlässlich des 5-jährigen 
Maturajubiläums trafen 
einander am 15. Oktober 
2016 einige Absolventen 
der 8a-Klasse des Matura-
jahrgangs 2011. Nach der 
Besichtigung der renovier-
ten Schule ging es zum 
Neuigkeitenaustausch ins 
Gasthaus Ambrozy nach 
Nondorf. Besonders freute 
die ehemaligen Klassen-
kollegen das Wiedersehen 
mit Klassenvorstand Frau 
OStR. Mag. Elfriede Spies-
meier und zahlreichen 
weiteren Professoren.

Maturajahrgang 2011 



64 Vorankündigungen für das Schuljahr 2017/18
Das Schuljahr 2017/18 beginnt am Montag, dem 4. September 2017.
Die Wiederholungsprüfungen ���©�X�_�s�X�����N���ã�³�����X�_���ä�³���â�s�¼�³���á�ß�à�æ���ã�ü���ü�ü�³���^�Þ�s���Y�s�Ë�ã�ü���X�_�Þ-
gungen über den genauen Zeitpunkt der Prüfung wurden von den Klassenvorstän-
den am letzten Schultag ausgegeben. 
Montag, 4. Sep. 2017: Die Schülerinnen und Schüler versammeln sich um 7:45 Uhr 
  in den Klassen; 
  8 Uhr: Eröffnungsgottesdienst (bei Schönwetter im Schulhof). 
  Nach dem Eröffnungsgottesdienst geben die Klassenvorstände In-  
  formationen über die ersten Schultage. 
  Unterrichtsende: 10:25 Uhr.

Dienstag, 5. Sep. 2017:  1. – 2. Stunde: Klassenvorstand; 
       3. – 4. Stunde: Unterricht laut Stundenplan

Mittwoch, 6. Sep. 2017: 1. Stunde: Klassenvorstand, 
        ab der 2. Stunde: Unterricht laut Stundenplan

Die Sprechstunden des Direktors  bzw. seines Stellvertreters werden in den Ferien 
an folgenden Dienstagen von 9 bis 11 Uhr in der Direktion, 1. Stock, abgehalten: 
4. Juli, 11. Juli, 22. August, 29. August.

GYM AKTIV
NACHRICHTEN UND MITTEILUNGEN DES VEREINES DER SCHÜLERELTERN, 
���D�â�w�5�Y�r�W�û�r�W�����W�^���®�Ê�r���W�^�r���^�r�â���D���W�^�r�â�µ�s�M�W���â�Ý���M�â���µ�M�#�W�^���W�‰�³
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